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Krisenluft im westen .
Der Sturz des Kabinetts PainlcvL ist z»machst kein Er

eigms von. internaüonaler Bedeutirng , sondern nrir eine in
liere französische Angelegenheit . Wer immer die ' Nachfolge
des gestürzten Ministerpräsidenten antreten wird , dieauswär
tige Politik Frankreichs wird dadurch nicht geändert werden ,
wenigstens

_ nicht in einem deni Frieden günstigen Sinne .
Tie bürgerlichen Parteien der Kammer und die Mehrheits -
sozialisten wollen den Krieg bis znr Eroberung von Elsaß-
Lochringen fortführen,

.
und selbst die Minderheitssozialiskm

wollen aus Elsaß -Lothringen nicht verzichten : sie schlagen eine
olksabstinmumg vor , bei der alle seit 1871 nach Elsaß -Loth -' Ilgen Eingewanderten ausgeschlossen sein sollen und hoffen

urd) das Alt - Elsässertum , das zurzeit durch die Militärherr
ast der Delltschen im Lande schwer verärgert ist, Elsatz-

Lothringen für Frankreich wieder zu gewinnen . Alle anderen
Parteien wollen selbst von dieser Volksabstimmung nichts
wissen, sondern fordern die glatte Annexion , wozu natürlich
die bisber noch nicht errungenen Siege die unentbehrliche
Voraussetzung bilden .

Wobl bestehen Anzeichen dafür , daß unter den Mehrheits -
zialisten und vielleicht inehr noch unter kn bürgerlich Ra¬
llen Zweifel darüber wach geworden sind , ob eine Beendig
ng des Krieges mit einem großen Sieg über Deutschland

och möglich wäre , diese Zweifel trauen sich jedoch nickt an
_

s Tagcslickt heraus , ulid Zeichen eines Umschwunges der
öffentlichen DMeinung sind noch nicht zu erkennen.

Ist aber der ftanzösische Ministerwechsel nicht aus dein
Gesichtspunkt der Auswärtigen Politik interessant , so bietet
tt für uns Deutsche überhaupt wenig Interesse . Denn was
die inneren Vorgänge betrifft , so hat , die konservativ bürgere
liche Repicklik Frankreichs längst aysgehört , das große Exsv-

' «Wentterland Europas zri sein . Diese Ausgabe ist auf Ruß¬
land und — in anderem Sinne — auf Deutschland übergo -
tzangen. Die innere Entwickölrmg beider Landers die gewalt¬
same dort , die friedliche hier , bildet ein wichtiges Kapitel in

Geschichte des inenschlichen Fortschritts . Es ist iricht glcich-*ltig , ob in Rußland Bürgerliche oder Sozialisten , Bolschc -
will oder Menschewiki herrschen. Es ist auch nicht gleichgi

'il-
wenn in Deutschland die letzte Bur . a.utratcnregierung

dmch eine parlamentarische Regierimg abgelöst wird . Es istÄer ziemlich gleichgültig, ob der leitende Mann FrankreichsPainlevd oder Briand oder Clemencean oder auch sogar Al¬
bert Thomns beißt . Sie alle werden dasselbe Lied singen ,
daß der Krieg bis zur Niederlage DeutMands , bis zur Rück¬
eroberung Elsaß -Lothringen ? weitergeführt werden müsse, in
der politischen und wirtschaftlichen Verfassung Frankreichs'

rd sich inzwischen nichts ändern , und die Unzähligen phän¬
isch aufgebauschten Skandalastären werden inzwischen

stpig weiter wuchern . Es ist schmerzlich , über ein Land so
sprechen zu müssen , das dem menschlichen Fortschritt umckätz-*
are Dienste geleistet hat . Aber Frankreich ist bis auf Wei-
res durch den Krieg moralisch ruiniert , .und Zeichen einer

M '.ederauferstehimg . die man niraends freudiger begrüßen
Mrde als in Deutschland , sind , bisher so gut wie gar nicht zu^merken.

Von viel größerer Bedeutung als der französische Mini -
nvecki'el könnte es sein, wenn sich die Gerüchte bewahrheite ^" len, nach denen die Stellung Lloyd Georges-äußerst gefährdet ist .
Der temperamentvolle Diktator Englands hat 'druck seine
ser Rede einen heftigen Sturm des Unwillens erregt ,fein Auftreten in Paris wird von den verschiedenen Sei -

->i aus den verschiedensten Gründen fdjarf . verurteilt . Man' ®kft ihm vor , daß er durch die Erricktrmg des gemeinsamen
•’W€g§rat § ohne Befragung des Parlaments das Land vor
gie vollendete Tatsache c?eftcHt habe. Damit ergibt sich das
Weressant-e Wder 'piel , daß man in '

England über AuZschal -
des Parlamentes klagt just zur selben Zeit , da in

Deutschland das Parlament eine beachtenswerte Machtposition
^krungen hat . Bon militaristischer Seite zeigt man sich wiederMt ungehalten darüber, daß ein Kriegsrat von Zivilistener Ausschaltung der Soldaten gebildet worden sei .

Tie Krisenstimmung in England ist offenbar einerseits eine
-ge der Nervosität , die sich der öffentlichen Meinung ange°

schts der lauesten Mißerfolge der Entente bemächtigt hat .
udererieits ist sie daraus zurückzuführen , daß weite Kreise

Landes , vor alleni die Liberalen , der Alleinherrschaft des
sandten Premiers überdrüssig geworden sind .

George aber ist der Hauptträger der euglischen
stezsstiimnung . Als Liberaler mit radikalen sozialpolitt-u Auffassungen , so hat Lloyd George seine Laufbahn bc-
"nen , und als Kriegstreiber von der äußersten Linken hat
, bas ganze Land mit Einschluß eines '

großen Teils der Ar-
Icr mit sich zu reißen verstanden . Was er in dieser Bc-
ung geleistet hat , hätte kein Konservativer zu leisten ver-

a, denn diese , eigentliche .Kriegspartei Englands besitzt
Persönlichkeit von der Popularität Lloyd Georges . . Sein

,- rz würde zwar noch nicht den Frieden bringen , aber den
lerü-r» EiraLands , die einem Verständigunassrieden nicht

abgeneigt sind, eines der stärksten Hindernisse aus km Wegeräumen . Ta England an Elsaß -Lothringen , um das nach
Herr von Kühlmanns Wort mcr noch allein gekämpft wird ,nicht so interessiert -ist wie Frankreich , wäre — wenn auch aus
Umwegen — ein Einlenken Englands in die Bahn des Ver-
stäiftigungsftiedrns derrkbar. England würde ans diesem
Frieden als dasselbe Weltreich hervorgehen, als das es in den

Krieg hineingegangen ist , es inüßte aber die Existenz des
deutschen Reiches nicht iiber sich, sondern neben sich aner¬
kennen . In England hat der gestmdc Menschenverstand noch
nicht dft letzte Scklackt geschlagen, sein .Hanptfeind ist aber
heute der begeisterte Friedensfreund von einst, Lloyd George,
und wenn er fiele, dürfte die ganze Welt , England nicht zu¬
letzt, erleichtert aufatmen .

Weiter vorwärts in Italien .
Deutscher Tezerkericht.

Großes Hauptquartier , 16. Nov . (WTB . Amtlich . )
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Ter Feuerkampf war anr frühen Morgen im flandrischen
Kampsgeviet längs der A i l l c t t e und ans dem östlichen
Maas - Ufer gesteigert .

Französische Abteilungen , die im Morgennebel über die
Aillette in unsere Postenlinie eindrangen , wurden im Gegen¬
stoß zurückgeworfen .

Tagsüber war die Gcsechtstätigkeit bei allen Armeen ge¬
ring ; am Abend lebte sic bei D i r m u i d e n und südlich von
St . Quentin ans .

*
Seit dem 9 . November verloren unsere Gegner im Lust¬

kamps und durch Abtvcbrsener 24 Flugzeuge . Vizefeldwebel
Buckler errang seinen 26 ., Leutnant Bongartz seinen23 . Luststcg .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts Besonderes .

Mazedonische Front
Westlich vom Ochrida - See haben wir Teile der von

den Franzosen geräumten Stellung besetzt.
Italienische Front .

Im Vordringen nordöstlich von Gallio nnd zu beiden
Seiten des Brenta Tales nahmen unsere Truppen mehrere
HöhenstcLungen der Italiener . E i s m 0 n ist in unseren ,
Besitz . An der unteren Piave hat sich das Artillerie -
seuer verstärkt . Nahe am Meere auf das westliche Unser vor-
stoßcnde ungarische Honvedabteilungen nahmen 1666 Jta
licner gefangen .

Der 1 . Generalquartiermeister : Luden darf f.

Deutscher Abendbericht.
Berlin , 16 . Nov . , abends . (WTB . Amtlich.)
Starker Feuerkampf bei D i x m u i d e n.
Im Osten nichts Besonderes .
Neue Angrifsser folge im Gebirge zwischen

Brenta und Piave .

Die Kämpfe im Westen.
Berlin , 16. Nov . (WTB . Nicht amtlich .) In F l a n

d e r n nahm in den Morgenstunden des 16. November das
feindliche Zerstörungsfeuer gegen unsere Stellungen bei
Paschendaele erheblich an Stärke zu und flaute erst
gegen 8 Uhr vormittags etwas ab ; seitdem lag Zerstörungs¬
feuer . verbunden mit kurzen Feuerüberfüllen , auf der ge¬
samten Kampffront : es steigerte sich in Gegend Dixmuiden
sowie südlich Paschendaele verschiedentlich zu größerer Stärke .

Im Artois folgte nach tagsiiber kleineren Patrouillen¬
vorstößen abends der Angriff feindlicher Großpatroinllen
nördlich der Bahn Douai -Arras . Der Angriff wurde größ¬
tenteils schon vor unseren Hindernissen durch unser Vernich¬
tungsfeuer zum Scheitern gebracht , an einzelnen Stellen
nach kurzem Grabenkaiupf unter schweren Feindverlnsten ab¬
geschlagen ? Nördlich St . Qu ent in .bis in Gegend von
Bulleeourt lebte in den Nachmittagsstunüen die feind¬
liche Artillerietätigkeit auf . Gleichzeitig setzte heftiges Mi °
nenfeucr ein , das nach vorübergehender »» Abflauen tvährend
der Nacht in den frühen Mörgenstünden erneut stark einsetzte .
Nordöstlich S 0 i s s 0 n s lag in den Morgenstunden starkes
feindliches Feuer auf unseren vorgeschobenen Stellungen bei
Neuville , das sich gegen 7 Uhr vormittags zu größerer
Heftigkeit steigerte . Kurz darauf griff der Feind , durch starke
Nebel begünstigt , beiderseits der Straße M a r t i g n y -
Cerny bei Neuville -Fe . -de Brümin und beiderseits der
Straße Ailles -Chermyzy an . Nach anfänglichen , Vordringen
wurde der Franzose durch Gegenstoß unter blutigen Verlusten
wieder über die Aillette zurückgeworfen . Ein weiter östlich
erfolgender französischer Vorstoß wurde glatt abgewiesen . In
der Nacht hielt lebhaftes Zerstörungsfeuer mit wechselnder
Stärke an . ‘ - J

Auch beiderseits der Maas steigerte sich in den Abend¬
stunden an zahlreichen Frontstellen das Feuer zu größere ?
Heftigkeit .

Die Frage der japanischen Wafsenhilfe .
Haag , 16. Nov . Holländische Blätter nielden der „Frrs

Ztg .
" zufolge aus Tokio : Infolge der Vorfälle in Rußland

wird ivicder der Gedanke erörtert , ein Expeditions .
Heer nach Europa zu entsenden . Im allgemeinen aber fin¬
det dieser Plan k e i n e n A n k l a n g . In einem Jntervietr
erklärte der Kricgsminister , daß die Entsendung eines Ex
peditionsheeres u n a u s s ü h r b a r sei , da eine Heeresmachl
von 20 Divisionen , die kleinste Truppenmacht , die inan ent¬
senden könnte , „ in irgend eine Wirkung zu erzielen , zwei
M i l I i 0 n e n Tonnen Schiffsraum erfordere . Das Blat '
„ Kokinnin " erklärt , cs bestehe nicht der geringste Anlaß zu >
Befürchtung , daß Rußland einen Sonderfrieden schließe»»
tverde . In Rußland bestehe keine Negierung , die init genii«
aender Befugnis über Krieg oder Frieden entscheiden forme

Konferenz der Lcbensmittelminister der Entente .
WTB . Zürich , 16. Nov . Die „Neue Züricher Zeitung '

meldet von der italienischen Grenze : In London versam-
UK'tn sich demnächst die verantwortlichen Leiter des Ver -
p r 0 v i a n t i e r u n g s w e s e n s der Vierverbandsstaaten
um den vorhandenen Schiffsraun , und die Wagenvorräte für
das nächste Jahr entsprechend dem Bedarf der einzelnen Ver-
kündeten zu verteilen .
Ein aufsehenerregender FM von Spionage gegen die Schweiz

Bern , 16. Nov . In dem Genfer Blatt „Paris -Genöve" wirk
eine Spionageaffäre Kötschel in äußerst sensationelle,
Weise und nnt Einzelheiten besprochen , die, wenn sie zutreffen
stärkste » Aufsehen machen müssen . Es handelt sich um die Lie¬
ferung. von Angaben über die schweizerische Landes¬
verteidigung , insbesondere im Jura , an eine auswär¬
tige Macht , und zloar dom Standpunkte eines Einbruches
in die Schwe iz und des Durchmarsches durch sie . Die
Affäre Kötsckel roäre demnach der erste große Fall von Spionage
gegen die Sittveiz selbst. Im Mittelpunkt der Affäre stehen der
schweizerische Unteroffizier Kötschel , ehemaliger Bereiter im
eidgenössischen Remontendepot , und seine Frau , eine Wahrsagerin
nnt großer Kundschaft, namentlich unter den zahlreichen Aus¬
ländern in Bern . Kötschel erhielt als Bureaugehilfe des Armee-
konunissariats Einblick in -dienstliche Telegramme , die er für sein«
Ztvccke ausnützte . Schließlich wurde er das Haupt eines
französischen Spionagenetzes . Er veranlaßte einen
Agenten namens K ä st l i , der dann später Selbstmord beging,
ihm Angaben über die schweizerischen Verteidigungsanlagen und
Schützengräben zu verschaffen . Auch ein Concierge eines Berner
Hotels , der die Gäste des betreffenden Hotels und ihren Verkehr
überwachen mußte , ist in das Komplott verivickelt . Die Unter?
suchung und die weiteren Enthüllungen über diesen Spionagefall
werden mit größter Spannung - errvartet.

Der Sturm gegen Lloyd George.
Amsterdam , 16. Nov . (WTB . Nicht amtlich.) Der Low-

boner „Star " schreibt: Die durch Lloyd Georges Pariser
Rede verursachte Erregung der öffentlichen Meinung wird
durch das Bekanntwerden des Textes des Ab -
k 0 m n, e n s von R a p a l l 0 , das schlau daraus berechnet
ist, die dahinter verborgene Intrige zu verdecken , nicht be¬
sänftigt »verden . Wenn das Unterhaus seine Psiicht tick ,
tvirid das Abkommen von Rapallo rückgängig gemacht
und gegen- den Versailler Rat ein Veto eingelegt werden.

„Globe " schreibt: Man darf nicht dulden , daß ein
Mann in der Stellung Lloyd Georges vo>, einer ausländischen
HauPtstM aus über Großbritannien schimpft. Wenn Lloyd
George sagt , er könne tvegen Mangel an Einheitlichkeit nicht
länger für die Leitung des Llrieges verantwortlich bleiben,
läßt uns das sehr kalt . Wir halten es für sicher, daß er sich
dennoch beinühen wird , die Verantwortlichkeit zu bchalten .

Amsterdam , 16. Nov . (WTB . Nicht amtlich.) Nach einer
Meldung des „Allgemeen - Handelsbladet " aus London sind
in der englischen Presse zwei stark voneinander geschiedene
Sftömungen zu bemerken . „Daily -News "

, - „Star " und die
radikale Wochenschrift „The Nation " benutzen die günsftge
Gelegenheit , um ihrem Groll gegen Lloyd George Luft
zu machen. Sie tun es unter dein Vorwände , daß sie die
militärischen Fiihrer vor der Einmischung von bürgerlicher
Seite schützen »vollen . Sogar die konservative „Morning -
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Vvst" stimmt in dis'en Ton ein, nur mit deni Unterschied,
daß sie es mit dem Schutz der militärischen Führer ernst
ineint . Die „Tsims " nimmt eine gemäßrche Haltung ein und
betont die Notwendigkeit der Einheit. Auch „Daily Ehronicle "
ist fiir Mäßigung und schlägt vor, die Debatte am Montag in
geheimer Sitzung zu erledigen . Der „Manchester Guardian "
ergreift die Partei Lloyd Georges . Es ist nur die Lloyd
George feindlich gesinnte Presse , deren Meldungen mit hefti¬
gen Ausfällen die Aufmerksamkeit auf sich lenken . Ter Be¬
richterstatter -des „Allgenreen Handelsbiadet" glaubt, daß der
XfcmfTtft ziemlich im Sande verlaufen werde, da Lloyd
«George das Kabinett hinter sich habe und daß Asquith wahr¬
scheinlich nichts unternehmen werde, was die Einigkeit der
Nation schwächen könnte.

Albert Thoinas über die deutsche Parlamentarisierung .
JK . Am 2. November sprach Albert Thoms in La Seyne

bei Toulon) und berührte auch die Parlamentarisiernng der
deutschen Regierung. Biele Sozialisten in Deutschland haben
geglaubt, daß diese die Aussichten für einen Vcrständigungs-
srieden verbessern würde. Es ist deshalb interessant , wie
Thomas sich dazu stellt . Er sagte : „Es ist ein bedeutendes
Ereignis , daß sogar innerhalb der mächtigen Staatsorgani¬
sation Deutschlands , die man uns so oft als Muster vorge¬
halten hat, die Schwierigkeiten znnehmen , die sich in folgen¬
den Erscheinungen zeigen : Aenderungen in der Bildung des
Ministeriums , das Zaudern des Kaisers, der gezwungen ist,
einen Reichskanzlerwechsel vorzunehmen und schließlich die
Stellungnahme vom 19 . Juli gegen die Alldeutschen und für
den Frieden.

"
DaS sind also die Aenderungen in der inneren und äuße¬

ren Politik Deutschlands . Und welche Schlüsse zieht Tho¬
mas aus ihney ? Genau dieselben wie Präsident Wilson >
Man höre und staune :

„W i r k ö n n e n als o"
, fährt Thoinas fort, „ d e n

Krieg f o r t s e tz e n, in der Ueberzeugung, daß wir un¬
sere Ziele erreichen werden , und diese Ziele sind derart , daß
niemandem das Gewissen gestatten darf , den Krieg einzu »
stellen, ehe diese Ziele erreicht sind" .

Wie diese Ziele aussehen , hat Thomas erst jüngst in sei¬
ner Rede in Commentry deutlich gesagt : „Rückgabe Elsaß-
Lothringens, Wiedergutmachung der Schäden , Garantien für
den künftigen Frieden .

"
Es ist also trotz deutscher Demokratisierung alles durch¬

aus bei den alten Kriegszielen der Feinde geblieben : „Resti¬
tution , Reparation Garanties .

"
- - t > *!*■>' '

Die Lage Ln Rußland.
London , 6. Nov. (WTB . Nicht amtlich .) Tie Blät¬

ter melden aus Petersburg : Die sozialistischen Führer ver¬
handelten mit den Bolschewikis über die Bildung einer sozia¬
listischen Regierung, deren Programm ein schneller
Friedensschluß , Uebrrgabe des Landes an die Land,
ausschüffe und die Einberufung der verfassunggebenden Ver¬
sammlung sein soll . Die Bolschewikis jedoch bestehen auf der
Vertretung in der neuen Regierung außer anderen Bedingun¬
gen und lehnen den Waffenstillstand ab , wenn diese nicht an¬
genommen werden .

L o n d o n , 15. Nov . (WTB . Sticht amtlich .) Die Blät -
ter melden aus Petersburg : Die Truppen Kerenskis sind
nahe bei Petersburg zusammengezogen . Kercnski
sprach die Absicht aus , die Bolschewikis zu entfernen und die
Macht den demokratischen Organisationen einschließlich des
Borparlaments zur Sicherung des Landes und der Revo¬
lution zn übertragen. Im Falle, daß ein Uebereinkommen
mit den Sozialisten zustande komme, würde er keine Vergel-
tnngsmaßnahmen anwenden .

In Kiew nahmen dir schweren Kämpfe einen große«
Umfang an. Auf beiden Seiten sollen Flugzeuge verwendet
loerden . — Heute endet der Waffenstillstand in Moskau.

Stockholm , 16. Nov. (WTB . Nicht amtlich .) „Afton-
bladet" erfährt aus zuverlässiger Quelle, daß sich die Bolsche¬
wikis mit den anderen sozialistischen Parteien vereinigt haben ,
um die Revolution vor Kerenski, Kaledin und Kornilow zu
retten. Die neue Regierung, die die Petersburger Garnison
und die Ostseeflotte auf ihrer Seite hat , soll demnächst ein
neues Programm mit einem ausführlichen Friedensvorfchlag
vorlegen .

Am Sonntag erklärte Trotzky in einer Versammlung
des Soldaten - und Arbeiterrates , daß es noch nicht dazu ge¬
kommen fei , die geheimen Verträge zu untersuchen . Immer
mehr scheint sich die Nachricht zu bestätigen , daß das Unter-
nekmien Kerenskis mißglückt ist.

Staatsstreich der Sozialisten in Finnland .
Stockholm , 16 . Nov . Wie „Stockholms Tidningen " über

Haparanda erfährt , ist der G e n e r a l st r e i k in Finnland
als Gegenmaßnahme der Sozialisten gegen die Einset-
zung des Direktoriums durch die bürgerlichen Parteien zu
betrachten. Tie Sozialisten bemächtigten sich mit Hilfe rus¬
sischer Soldaten des Telegraphen und der öffentlichen Ge -
bäude , erklärten hierauf Senat und Landtag für auf¬
gelöst und bestimmten, daß der alte sozialistische Landtag
schleunigst einberufe » und ein neuer Senat unter dem Vorsitz
T o k o i s eingesetzt werden soll . Der ganze Gewaltstreich ge-
lang ohne Unruhen, doch ist die Stimmung in Finnland sehr
erregt. Auch das Eisenbahnpersonal wurde gezwungen , an
dem allgemeinen Streik teilzunehmen , so daß nur Militär -
und Lebensmittelzüge verkehren können .

London, 16. Nov . (WTB . Nicht amtlich . ) Reuter. Ein
Telegramm aus Petersburg vom 13. d. M . an die Blätter
besagt : Während der Verhandlungen über die Bildung einer
sozialistischen Regierung ist der Eisenbahnerstreik aufgehoben .
Die von den Bolschewist angebtoenen Bedingungen sind : 1 .
Entwaffnung der Roten Garde . 2 . Die Petersburger Garni¬
son wirb unter die Kontrolle der Gemeindeverwaltung gestellt.
3 . Die militärischen Operationen werden eingeschränkt , wenn
diese Bedingungen angenommen werden . 4 . Es werden voll¬
ständige Bürgschaften gegeben, daß Kerenskis Truppen beim
Einrücken in Petersburg keinen Schuß lösen werden. 5 . Es
sollen keine Sausiuchunaen und Verbaktunaen voraenommen
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werden . Wenn unter diesen Bedingungen ein Waffenstill¬
stand zustande kommt , würden die Berlzandlungen iiber die
Bildung einer Regierung, die aus allen sozialistischen Par¬
teien, aber ohne Zuziehung der Bolschewist, bestehen soll , be-
gönnen werden . Tie Bolschewist verlangen außer der Teil¬
nahme an der neuen Regierung auch die Verantwoltlichkeit
der Regierung gegenüber deni neu ausführenden Ausschuß
der Sovjetabgeordneten.

Ausland.
Das Kabinett Clemrncean.

Paris , 16. Nov. (Havas. ) Das neue Ministerium
letzt sich folgendermaßen zusammen : Ministerpräsident unv
Kriegsminister Clemenceau , Juftizminister Rail , Auswär¬
tiges Pichon , Inneres PamS , Finanzen Klotz , Marine
George Lehgues , Handel Clementel , Ocffentliche Ar¬
beiten Eraveille , Rüstungen Loncheur , Unterricht Las¬
se, , re , Kolonien Henry Simon . Die Ministerien für Ver¬
pflegung, für Landwirtschaft und fiir Arbciterangelegenheiten
werden später besetzt werden. Jeanneney geht als Unter-
staatSsekretär m das Kriegsministerium und Cols wird Untre
stautSsekretär für Marine . CIcmenceau wird die neuen Minister
heute nachmittag um 3 Uhr dem Präsidenten Poincare vor¬
stellen . (WB.)

Argentinien und der Krieg.
WTB . Ri« de Janeiro , 15. Nov. (Nicht amtlich .) Ag . Hav .

Die Kammer nahm am 14 . Nov. ein Gesetz über Maßnahmen
gegen die Deutschen an . DaS vom Senat abgeänderte Gesetz
ermächtigt insbesondere die Regierung, den Belagerungszustand in
den Teilen des Landes zu erklären, wo es notwendig ist, Verträge
mit den feindlichen Staatsangehörigen über öffentliche Arbeiten
und andere Kontrakte, die für die nationale Verteidigung schäd¬
lich sinld, für ungültig zu erklären, jeden internationalen Handel
mit den Deutschen zn verhindern, die verdächtigen Feinde zu
internieren und gegebenenfalls die Kongestionen für Ländereien
der Ansiedler nacî uprüfen.

Ei» soi-Millimei-SeschM üt »ieMtionSre
des rardtt-Kouzer«.

-y. Die im Farbenkonzern vereinigten BadifcheAni -
lin - und Sodafabrik , Höchster Farbwerke ,
Bayer u . Co ., A. -G . für Anilinfabrikation in
Treptow , Gricsheim - Electron und noch zwei
kleinere Werke beabsichtigen eine Kapitalerhöhung von 160
bis 170 Millionen Die Generalversainmlungen werden sin
Dezember darüber beschließen und jedenfalls die Vorschläge
ihrer Aufsichtsräte gutheißen. Sie haben muh guten Grund
dazu! Demi die anszugebenden neuen Aktien werden ihnen
zum Kurse von 107 Proz . geliefert — 7 Prozent verdient die
Emissionsbank dabei —, während der Steuerkurs vom
31 . Dezemeber 1916 zwischen 300 bis 380 Prozent
mehr als d er A u s g a b e k u r s beträgt. Ta die Kapital -
erböhring des Konzerns schon längere Zeit bekannt war , ist
seit dem 1 . Januar der Kurs der Aktien noch weiter in die
Höhe getrieben worden , doch genügt es, sich an die Steuer¬
kurse vom 31 . Dezember 1916 zu halten, um das Geschenk
von zirka 500 Millionen fcstzustellen.

Es werden den Aktionären geschenkt :
Kapitals - Steuerkurs Geschenk
crhöhung 31 . XU . 16 a . d . Aktion.

Badische Anilin 36 Will, ä 107 % 490 % 137,88 Mill.
Höchster Farbwerke 36 Mill. i 107 % 428 % 115,56 Mill.
Bayer u. Co. 3*5 Mill. ä 107 % 488 % 137,16 Mill .
A .-G. für Anilin 13 äHilt. ä 107 % 412 % 39,65 Mill.
GrieShrim Electron 8 Mill. L 107 7-, 330 % 17,84 Mill.

In Summa : 448,09 Millionen ! Rechnet man noch die
Kapitalserhöhungen der hier nicht in Betracht gezogenen
Gesellschaften Weiler ter Meer und Casella u . Co .
hinzu, io kommt eine Liebegsgabe von über 500 Millionen
zusammen . ,

Fragt man nach den : Zlvecke dieser in solchem Umfange
wohl näh nicht vorgenommenen Liebesgabe , so kann die Ant¬
wort nur lauten : Man weiß nicht mehr , wohin
mitdem SegendesKrieges . Abzuschreiben gibt es
fast nichts mehr, für Kriegsfürsorge und Rückstellun¬
gen unter anderer Bezeichmmg ist Geld zur Genüge vor¬
handen und Dividenden von 20 bis 30 Prozent reichen
nicht aus , den Heißhunger der Aktionäre zu stillen . Man
muß ihnen also Kapital schenken , indem man ihnen
die Differenz zwischen dem niedrigen Ausgabekurs und dem
Tageskurse in die Tasche . steckt.

Da solche Maßnahmen böses Blut machen und Neid er
regen, muß man sie schämig mit der Versicherung umhüllen,
daß in Zukunft nicht inehr mit so hohen Dividenden wie bis¬
her gerechnet werden könne, weshalb den armen Aktionären
ein Zehrpfennig auf dem Dornenwege der Zukunft wohl zu
gönnen sei . In Wirklichkeit aber ist dieses 500 Millionen-
Geschenk an Rentnerexistenzen ein Schlag ins Gesicht der dar¬
benden Dolksmassen , die hungern und frieren, während die
Kapitalisten im Millionenfette zu ersticken fürchten .

Die Sache hat aber noch eine andere Seite . Die 160 bis
170 neuen Millionen , die erst 1917 einbezahlt werden, sollen
schon am Gewinn des laufenden Geschäftsjahres teil-
nehmen . Das sind wieder etwa 25 bis 30 Millionen Extra -
ge schenk . Und wenn man jetzt den Akstonären Kapital
schenkt und eine Mäßigkeitsdividendenpolitik treiben will, so
begegnet man damit der Gefahr, vcn einer drohenden Ren -
ten - oder Dividenden st euer allzuhart getroffen zu
werden .

Und schließlich fehlt der ernsten Sache nicht auch ein
„komischer" Einschlag . Am 4. November ist die Bundes -
ratsverordnung über die Genehmigung der
Erhöhung des Grundkapitals der A . - G . und
G . m . b. H . erlassen lvorden . Aber am 3. N o v e m b e r be¬
schlossen die Auffichtsräte des Farbenkonzerns die Erhöhung
ihrer Kapitalien . Es heißt, die Reichsban ! habe ihr z u y e -
stimmt und die Entscheidung des preußischen Handelsmini¬
sters sei angerufen. Aber sonderbar bleibt es doch, daß man
gerade einen Tag vor der Bundesratsvewrdnung zu dem !
Entschlüsse kam . Da wrrd der Bundesrat umsoweniger etwas 1

tun können , als der Farbenkonzern in hervorrag'-.wer Wetz
sich in Heereslreferungen betätigt und Betricüoerwerter,
mit dem Gelde vornehmen wird.

Doch konimt es darauf nicht an ! Als Zeichen der Zest
verdient das 500 Millionen-Geichenk festgehalten zu iverdev
Der nach dem Kriege von 1870 ausgebrochene Milliarden-
schwinde! hat diesmal während des Krieges eingesetzt.Und wie einst unter Louis Philipp , so ist heute das Losung^
Wort kapitalistischer Profitpatnoten : Bereichert euch !

Deutsches Reich.
Krisen um jeden Preis !

JK . Der Vorsitzende des Alldeutschen Verbandes Heinrich
Elaß gibt in der „Deustchen Zeitung" da? Aktionsprogramm der
Alldeutschen für die nächste Zeit bekannt . Er beginnt mit einem
geschichtlichen Rückblick auf die Kriegszeit. Jnnerpolitisch
Scheidemann auf der ganzen Linie Sieger geblieben , mit flvupel-
loser Tatkraft schreibe er allen anderen, dem Reiche, Preußen , den
Parteien , das Gesetz des Handelns vor . Demgegenüber rufen die
Alldeutschen zum Kamps bis aufs Messer , zum Kamps um jeden
Preis auf . lieber die Kräfte, mit deren Hilfe sie ihre bisherigen
Niederlagen wettmachen wollen , gibt der alldeutsche Führer fol¬
gendes Verzeichnis : An erster Stelle müffe der Bundesrat , d . h.
die Einzelstaaten, zum Kampfe gegen den Reichstag mobil gemacht
werden ; es soll der einzelstaatliche Partikularismus gegen das
Reich ausgespielt werden. Sodann sollen Konservative und Reichr -
partei, weil sie politisch kaum noch etwas zu verlieren hätten, <«f
jede Gefahr hin zum Angriff übergehen . Also reinste politisch : °
Desperado-Taktik ! Getrieben auf jede Gefahr hin, also vor allem
auf die Gefahr, das Reich zu schädigen, die deutsche Verteidigungs¬
kraft zu untergraben . Bloß um politisch Recht zu behalten, sind
die alldeutschen Verzweiflungspolitiker bereit, neue innere Krisen
zu entfeffeln und das Land in unendliche Wirren zu stürzen. End¬
lich sollen die Fortschrittler und Zentrumslcute , die mit den 1 -
deutscken gehen , versuchen, ihre Parteien zu sprengen , und dadurid
Die Machtverhältnisse zu verschieben. Claß deutet auch an, daß
die preußische Wahlreform ihm geeignet erscheint , um an ihr seine
Taktik zu erproben. Die Nationalliberalen im preußischen Land¬
tag find einer der Hanptfaktoren, auf die er bei seiner neuen
politischen Offensive rechnet .

Man darf dem alldeutschen Führer Dank wissen für die bin.
tale Offenheit, mit der er seine volksfeindlichen und reichsfeind¬
lichen Pläne entwickelt . Denn er warnt dadurch reAzeitig die
ganze Oeffentlichkeit vor der schlimmsten Gefahr, welche gegen¬
wärtig unser Leben bedroht , vor dem alldeutschen Wüten gegen
die innere Einigkeit des deutschen Volkes.

Tagung des deutsch -österreich
ungar. rvirtschastsverbandes.

Hamburg, 16. Nov . Heute vormittag begann die Ham¬
burger Tagung des deuffch -östereichifch-ungarischen Wiit-
fchaftsverbandes in Anwesenheit des Bürgermeisters Dr . Fre-
döhl, -des österreichisch -ungarischen Generalkonsuls, sowie von
Vertretern des Auswärtigen Amtes , anderer Reichsämter ufw
Geh . Rat Paafchc , der Vizepräsident des Reichstages , er-
öffnete die Tagung mit einigen Begrüßungsworten. An dev
deutschen und österreichischen Kaiser wurden Hultzigungstcke-
gramme gesandt. Ter Präsident des deutsch-österreichischen
Wirtschaftsverbandes SMchsrat Max F r i e d m a n n und ixt
Präsident des ungarisch - deutschen Wirtschaftsverbondes Dk .
Madarasay - Deck in Budapest betonten in Ansprachen
das dringende Bedürfnis nach einem näheren wirt¬
schaftlichen Zusammenschluffc Deutschlands ,
Oesterr -eichs und Ungarns . Wasserbaudirektor Dr.
Bubendey - Hamburg nahm das Wort zu einem Dortrag
über den Großschiffahrtsweg Elbe — Oder -
Donau . Hofrat Otto Schneller , Wafserstrcrßendirektm
in Wien , beleuchtete diesen GroßschiffahrtSweg vom öfter« »
chjschen Gesichtspunkte aus . Morgen nehmen Ae Arbeiten
mit Vorträgen über die Sceinterelsen der Mittel -
m ä ch t e ihren Fortgang , iiber die ein Direktor der Hamburg-
Amerika -Linie fiir Deittschland sprechen wird .

Hamburg, 16. Nov. ( Cig . Drahtbericht. ) Am SÄiusse
ersten Verhandlungstages der Deutsch - Oestcrreichisch-ungarischeL
Wirtschaftsverbände wurde einstimmig eine Entschließung ange¬
nommen, in der betont wird, daß nack dem Kriege ungesäumt 3>
der Herstellung leistungsfähiger Wasserstraßenverbindungen 3

' '

scken Deutschland und Oesterreich -Ungarn geschritten werden m
Als wichtigste und dringendste. Verbindungen kommen El"

Oder—Donau und Rhein—Main—Donau in Betracht. Für d
Großschiffahrtsweg von der Elbe nach der Donau ist der K<w
Pardubitz—Prerau zum Anschluß an den Donau—Oder—fl «*
als beste Lösung anzusehen. Die Niederwasserregelung der f “"

ist auf das schleunigste zur Durchführung zu bringen. ( WD .)

Gewerkschaftliches.
Zum AusÄlu des Verbandes der Bauarbeiter. Der

arbeiterverband hat bekanntlich die Einberufung eines außer»
ordentlichen Verbandstages beschlossen . Die im Felde stshen̂
Mitglieder können natürlich an den Urwahlen der Vertreter «V
teilnehnen . Um sie aber gleichwohl wenigstens zu den Sach* ^
scheidungen zu Wort kommen zu lassen, teilt der „Grundstein
fcfjon jetzt mit, mit welchen Fragen sich der Verbandstag hauptM
lich zu beschäftigen haben wird und eröffnet darüber eine 8*®“

spräche. Nach seinen Mitteilungen ist beabsichtigt, Streik- und
werbsloienunterstützung um durchschnittlich mindestens ein Drit*

zu erhöhen und die Arbeitslosenunterstützungauf 12 Wochen
zudehnen. Die Arbeitslosenunterstützung am Ort und auf
Reise soll gleichgestellt und ohne Abzug des Verbandsbeitrages cm»

gezahlt werden. Demgegenüber ivird die Beitragspflicht E
52 Wochen ausgedehnt. Beitragsftei bleiben natürlich die WoE^
der Arbeitslosigkeit und der Verbandsbeitrag wird entspreche«
den gegenwärtigen Lohn - und Geldverhältnissen erhöht wer^

-
Sobald die Aussprache genügende Klarheit darüber geschaffen M
wie die Mitglieder zu diesen Anregungen stehen, wird der ®

stand eine endgültige Vorlage ausarbeiten .
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Die Niederlage der Zimmer-
walder.

IK . D '.s « chweizcr Nationalratswahlen sind mit den am
. ,^seil Oonntag vorgenommcnen Stichwal,keil noch immer nicht

abgeschlossen . In uerschiedenen Kantonen sind Stichwahlen
Nachwahlen noch aus den kommenden Sonntag seitgefttzt ;

Darunter aucy die bedeutungsvollen Stichwahlen in der Bündes-
Ĥ ptstadt Bern . Einstweilen sind die wichtigsten Stichivahlergeb -
Mc trotz der großen durch den Krieg erzeugten Not der Sozial¬
demokratie . welche die Ablehnung der Landesverteidigung zu ihrem
Programm erhoben hat, nicht günstig . In Basel hat die Sozial -
Mnokratie den Sitz Jäggrs , der die . Radikalisierung der Partei
a# mitgemacht hat und deshalb sein . Mandat niederlegte schon
fei einer Nachwahl verloren ; der Sitz WullscklügerS ging bei den
Digen Stichwahlen verloren, und io verbleibt der. Baseler Sm-
^ Kemokrattc trotz der starken sozialdemokratischen Slinunabgabc
^ Heere nur der eine Sitz des Nationalrats Frei, . In A .' uen -
;,^rg wurde in der Hauptwahl Maine und in der Stichwahl Gräber

In Gens siegte in der StichwcM Siag ; als sozialdcmo-
lratilchrr Sieg darf diese Wahl aber nicht angesprochen werden ,
Sa 2igg ein paar Tage vor der Stichwahl die Erklärung abgegeben
tai, daß er aus der sozialdemokratischen Fraktion ausschcide und
N Zukunft im Nationalrat als Wilder gelten wolle. In Obcr-
eargau wurde der sozialdemokratische Kanoisat Brand gewählt ,
^ecbdcm er sich entschieden für die Landesverteidigung erklärt
Wte, in Seeland «Kanton Bern ) der Grütliancr Kiiellmols , der
Pfarrer in Erlach ist , aber jetzt wahrscheinlich von seinem Pfarr¬
ei zurücktretcn mnsi , weil nach der Bundesverfassung nur Per -
fciicit weltiicheu Standes dem Nationalrat angchörcn dürfen.

Sozialdemokratiscl -e und bürgerliche Stinimzahl waren bei
Km zweiten Wahlgang stark angewachsen ; evee auch diese:
- ünmienzuwachs kann nickt darüber hinwegtäuschen , dag das Be-
Icnntuis zu Zimmerwald der Schweizer Sozialdemokratie selbst
jici diesen Teuerungswahlen nicht gut bekommen .ist .

Daderr.
Energischer Protest gegen die LebenSnüttelpreise.

<f Mannheim , 15. Nov. Eine hier abgehaltene Versammlung
'cs Bezirksausschusses Dtainiheim des Kriegsausschusses für
«onmmetcninteressen nahm einstimmig eine Entschließung an , in
reicher „ schärfste Verwahrung gegen die ununterbrochenen Steige¬
rungen der Lebensmittel- und Bedarfsartikelpreise eingelegt

t wurde . Tie fortgesetzt in die Höhe getriebenen Preise ( so h- ißt
es weiter in der Entschließung ) nehmen nicht die geringste Rück -

! MI ans die wirtschaftliche Äauskrast der Bevölkerung , besonders
der mittleren Kreise und eines großen Teiles der Arbeiterschaft
uud treibt diese einer zunehmenden Verschuldung in die Arme,
die für die wirtschaftliche Lage dieser Klassen das schlimmste be¬
fürchten läßt . Neben einem entschlossenen Widerstand gegen ün-
aerccktsertigte Preissteigerungen müssen aber die Verbraucher er¬
warten. saß die m rßg . beo. oen Stellen :n ' aller zu G .' äcst st - st. n-
ii’ii miergie und Kraft aus dem Gebiete der allgemeinen Leöens -
mitteweriorgung die Maßnahmen ergreifen, sie wesentliche Vor -
«vietzirngeri eines zielentschlossenen Turchhairms darstcllen. Die

er q n Maßnahmen haben diese oft vermissen lassen und daS
Uta c i vielfach erschüttert . Nur daraus ist cS zu erklären,
EMi » ndt große Streife der Verbraucher über oie gesetzlichen
Maßnahmen hinwcgsetzen ." In den « chlusirvorten fordert die
Entschließüiig festes Durchführen der Höchstpreise, energischen
Komps gegen den Wucher , scharfes Erfassen der Erzeugnisse , Be¬
kämpfung des gewerbsmäßigen Schleichhandels und Stavtszu -
schuß für Lebensmittel, um dadurch dcu ichwecv : Daseinskampf
der Bevölkeriing zu crleichtcrit .

er . Kehl, 16. Nov . Die an &cr Rheinbrückc bc 'chla.gnahm -
teil Buttermengen erreichen einen solchen Umfang, daß sie sich
bc : der Belieferung der hiesigen Verkaufsstellen mit Butter
reist bemerkbar machen.

Silber von der Pinsel (DefeL
Weltentlegen und doch landnah liegt die Insel Oesel, der

Riegel des Rigaischen Meerbusens , in den Fluten der Ost¬
see, deren größte Insel sie ist. Von ihrer Südküfte, und stanz
besonders von der singercrrtig vorgeschobenen Halbinsel
Swvrbe, die setzt bereits in deutscher Hand ist , bückt man
hinüber auf den kurländi ' chen Strand und sieht das Kap
Domesistis l im Norden aber schiebt sich die NachbarinsÄ
Dagö dicht an Oesel heran , während im Osten die kleinere
Insel Moon überhallvt nur ein altes, von der Flut losgcris-
'cues Stück Oeseler Landes ist , das jetzt bei Orissar durch
eine Brücke wieder mit der Stamium 'el verbunden stst. Der
Blick auf, oder richtiger gesagt : an Dagö vorbei , den man
von der Nordostküste Oesels aus genießt , ist wohl das
schönste, tvas die Insel an N a t i : r b i l d e r n zil bieten hat.
Dort fällt der Strand in einer zackigen Kalksieinwcmd, die
den Namen Musielpank führt , überhängend zmn Meere
ob , miid von der Höhe schweift der Bück an Dagö vorüber auf
die grenzenlose Fläche des Finnftchen Meerbusens , wahrend
».nt Fuße der Felswand besonders bei Nordwind die Bran¬
dungswellen gleich Reihen schamnmnsprühter Mecrfrairen
enrennLn . Tie Steilküsten des Nordens und des Westens
bilde,z landschaftlich Oesels schönsten Teil, während der Süd¬
strand flach nnd ftandiz ist und seine Entstehung durch See-
scwdsvülnngen detitlich verrät . Was das landsckiaftliche Ge¬
präge der Insel im allgemeinerr angeht , so trägt sie — wir
folgen den Schilderungen eines Sohnes Oesels , des Dr . Ma-
sing , und des bekannten baltischen Historikers Dr. Ernst Se¬
raphim — einen ausgesprochenen nordischen, ernsten Charak¬
ter . in denr sich die bekannten Hanpteigentünrlichkeiten der
baltischen Natur im ivesentlichen wiederholen . Im Innern
des Landes bieten besonders kleine Waldscen dem Wanderer
oft Bilder von hohen: Sümmungsreize ; Interesse erregen
auch die hier und da noch cmszusindenden Bauernburgbcrge
aus heidnischer Zeit.

Nordisch nannten wir das Gepräge der Insel, dennoch ist
ibr K Irma für diese Breiten sehr vorteilhaft und milde zu
«mnen. Bei dem geringen Unftange Oesels — es ist nur
-'twas mehr als 60 Kilometer lang und bis reichlich 40 Kilo-
wet -r breit — steht es durchaus im Zeichen des Seeklimatz,

sdaher die Sommer nicht heiß und die Winter nickst kalt sind,
-tüu stmteu reual der Pslamentvuchs siir die Milde des Kli-

Samstag , de » 17. November 101/ .
X Frriburg, 16. Nov . Tie Katholische Kirchensteucrver -

tretung hat hier ihre 2 . Tagung abgehalten . Zum Vorsitzen-
den würde Abg . Fehrcirbach gewählt . Für den gcschäfts -
führenden Ausschuß erstattete Rechtsanwalt Kopf den Bericht
und begründete die im Boranschlag vorgcikrenen Aufbesserun¬
gen der («sstistlickrengchälstr . Die vorgesthenen Rnbcgehälstr
sollen vom vollendeten 40 . bis zmn 45. Lebensjahre von
2400 auf 2800 Jl und vom 46 . Lebensjahre an auf 3000 Jl
erhöbt werden . Des werteren schlug der Ausschuß vor , zur
Neubewilligung oder Erhöhung von Teuerungszulagen au
Pfründeiwerwescr, Kuraten und Prründeinhaber, hauptsäck >-
üch der vier unteren Einkommeiitlasseir , sowie an Pensionäre
für 1018/1910 und 1020 je 50000 Jl über den Voranschlag
einzusesten. Die Berechnung des Sterrerfußes (der sich er¬
höht) stellt sich dadurch folgendermaßen : Vermögenssteuer
auf je 100 Jl Steueranschlag 1,14 Psg. , Einkommensteucr
auf je 1 Jl Stcmcransatz 3 Psg. In der Bauämterfrage er¬
luchst der Ausschuß die Kirckieubehörde, der nächsten Tagung
der Kirchensteuervertrcstung . ein? Denkschrift vorzrrlegeir. Der
Voranschlag wurde angeiwimnen. Angenommen wurde ein
Antrag auf Erhöhung des Staatszuschusscs zur Dotierung
der Geistlichen.

bc. Pfullendorf , 16. Nov . Um dem Kleingcldmangcl zu
steuern, hat sich die Stadtverwaltung entschlossen , Kriegsgeld
auszugeben. Es wurden 10 000 50 Pfennig-Scheine in Üm-
laus gesetzt.

bc . Volkach , 16 . Nov . In einer hiesigen Wirtschaft war
eiir Gast auf Verlangen der Wirtin , deren Manu im Felde
siebt , in derr Keller gegangen , rnn ein Fätzchen Bier hcrarrf-
zuhostn . In eincin Kellerraume lagert mehrere Fässer mit
gärendern Traubenmost? . Durch die ausströmenden Gast
wurde der Gast betäubt. Ter Nichte der Wirtin gelang es
später , den besinnungslosen Mann ans dem Raume zu
schleppen rrnd vor denr sichererr Tode zu retten.

Mannheim , 13. Nov . Ter Bürgerausschuß nahm heute
mit großer Mehrheit die Vorlage über Neuregelung der
Gehälter und Löhne der städtischen Beamten, Angestellien
und Arbeiter an . Die bisher gewährten Teueruugsznlaaen wer¬
den durch versorgungSberechtigte Zulagen ersetzt, die bei den Be¬
amten und . Lehrern 600 bis 1500 <M , unter prozentualer Abnahme
nach oben, betragen , während die Löhne der Arbeiter uin 2 <M-
pro Tag erhöht wevden . Die Nationalliberalen König , Lenel und
Tr . Bcnsingcr machten auf die Gefahr aufinerksam , die der
Mannheimer I n d u st r i c aus der Festlegung der Teue¬
rungszulage für ihre spätere Entwicklung drohe , indem sie die
Zulagenpoliiik der umliegenden Städte , insbesondere Karlsruhes
und Frankfurts als vorbildlich hinsiellleii . Tein Anträge auf
Ueberweisuug der Vorlage an eine geniischtc Kommission trat der
Sprecher ider Sozialdemokraten, Stadtverordneter . Geck , scharf
entgegen. Cr sagte , die Rede des Vertreters der Großindustrie,
Level, lverde draußen in den Schützengräben den allerungünskigsten
Eindruck machen , die Industrie «Safte gut verdient und habe Re¬
serven angestminelt , die sie wohl in die Lage versetzten, sowohl
den Uebergang durchzuhalten, als die Arbeiterschaft an den Ge¬
winnen teilnehmen zu lassen . Oberbürgermeister Dr . Kutzer
erklärte, er glaube nicht, daß die Industrie sich durch die Lohn¬
regelung der Stadt binden lasse, aber ioenn das Beispiel der Stasi
sozialpolitisch einen Antrieb äußere , so sei das als erfreulich zu be¬
grüßen. Die Sprecher der anderen Frattionen befürworteten
die Neuregelung lebhaft. Nach deren Annabine erhielt auch ein
Zusatzantrag, der eine Zulage von 8000 M für den Ober¬
bürgermeister und Zulagen von je 2000 M für jeden der
Bürgermeister zum Gegenstand batte, die Zustimmung des Hauses.
Im Laufe der Debatte ivaren scharfe Protestworte gegen die all¬
gemeine Preispolitik gefallen und >var de» Lebensmittelämtern
der Vorwurf geuacht loorden , daß sie ihre Aufgabe verfehlt hätten.
Ein »veiterer Beschluß ruft einen Hilfsfonds zugunsten er¬
werbsunfähig gewordener Personen und Familien
ins Leben, dem id-ie Ersvarlüsse zusließen sollen , die bei Tilgung
städtischer Anlehen durch Ankauf voii Schuldverschreibungen ge¬
macht werden.

mas . Arrf Oesel wächst sehr schönes und edles Obst, in den
otsenen Gegenden von Arensbnrg sind die Weintrarrben reif
geworden und in den Wäldern wacht eine Zedernart. Zu¬
meist aber sind Oestls Wälder Tannenwälder und ihr kräfti-
aer Hauch belebt und würzt die Lrrft . Man schreibt «diesen
Wäldern einen Anteil an den günstigen Gesundheitsverhält -
nissen der Insel zu , die sich z . B . darin bekundet lraben, daß
die großen Cholerajahre des 19 . Jahrhunderts an Oesel vor¬
übergegangen sind, ohne Opfer verlangt zu haben .

Ein gesundes , charaktervolles , friedliches Stück Welt ist
es , dies Oeiel , und friedlich schaut — oder schaute wenigstens
bisher — die Hauptstadt und einzige Stcidt der Insel über
den Sund im Süden. Das ist Arensburg . ein Städtchen
von nich mehr als 4500 Einwohnern, dem es an Regsamkeit
und Leben nicht fchlte . Tenn solange «die Schisfahrt rm Be¬
triebe war , legten die Dampfer , die nach Riga,

^
Reval und

Petersburg sichren , hier an und überdies hatte die Stadt im
Sommer zahlreiche Badegäste, die sich des vortrefflichen
Sandstrandes erfreuten. Hier in Arensburg wird der Bück
auf die Geschichie Oestls gelenkt, an die das massige, von
niedrigen schweren Turmbauten überhöhte Bsichofsichloß
noch jetzt erinnert . Das war rnr Mittelalter «der Sitz des Bi¬
schofs von Oesel , dessen Sprengel sich auch aufs estnische
Festland hinüber erstreckte . Leicht ist es dem Christentum
nicht geworden , die Insel sich zu unterwerfen. Die Oeseka -
ner, die Seraphim noch heute einen bc'onders kräftigen und
intelligenten Menschenschlag nennt , waren in grauer Vor¬
zeit gefürchtete Seeräuber und kühne Seefahrer, die sich nur
widerwillig dem Joche von Schwert und Kreuz beugten .
1227 wurde Oesel unter der persönlichen Führung des Bi¬
schofs Albert von den Deutschen erobert , die aber freilich den
zähesterr Widerstand der Insulaner zu brechen hatten. Von
da ab teilte die Insel irr ihrer Weise die Geschicke Livlands,
und ihre Geschichte verlief in den bekannten Formten der
Kämpfe zwischen den verschiedenen geistlichen und weltüchen
Machtfaktoren. Ein anderes aber kam zeitweise noch dazrr :
das war der Widerstand der besiegten Urbevölkerung . Er
führte 1343 zir jenem blutigen Jahre, . das in Ôesels Ge¬
schichte unveraefsen ist. Damals erhoben sich nach stillen ,
sorgfölsigen Potbereitimgen die Esten der Intel , veranstalte¬
ten einen Massenmord der Deutschen, zerstörten «die Kirchen
und Klöster und eigneten sich die unrmrichränkte Herrschaft
an. die sie dreiviertel Jahre lang innehatten . Erst im
Februar 1344 gelang es den deutschen Rittern un«ter denr

Seite 3.
Mannheim , 17. Nov . Wegen schweren Diebstahls wurde

die Ehefrau des Maschinenführers Kirchner von Sandhosen zu
2 Jahren Zuchthaus verurteilt . — Aus dem Güicrbahnhof der
Ockerrheinischen Eisenbahngesellschaft wnrde ein Güterwagen er¬
brochen n.nd daraus 30 000 Stück Zigarren gestohlen .

oc . Mannheim , 17. Nov . Ein der Hauptpost in LudtvigS -
bafen zur Beförderung nach auswärts überwiesener Wertbrief
von fast 'A Millionen Mark wurde aus dem Transport gestohlen.
Als Dieb konnte alsbald ein AushilsSpostbote feftgcnommen wer¬
den . Wie es heißt, wurde das Geld vollzählig vorgefunden .

oc . Heidelberg, 17. Nov . Der Schneider Fritz Hetlinger
an» Lcimen. der den Kairfmanu Sigmund Wolf ermordet hatte,
iit jetzt, da Geisteskrankheit bei ihm festgestellt ivorden ist , außer
Verfolgung gesetzt lind in einer Irrenanstalt untergebracht worden .

* Tic Verwertung der Rcsselfaser , uau .entüch die Förderung
des Nesselanbages ist eine für d >e h > nusch - Volkswirtschaft

'

äußerst wichtige Angelegenheit, wird es doch auf Grund einer
spstematiscken Förderung dieses Anbaues möglich ; » i» die deutsche
Textilindustrie in erheblichem Maße von dr' Einfuhr ausländischer
und namentlich feindländiscker Spinnstoffe .rnabhangig zu macken .

'

Die Erkenntnis dieser Sachlage har im Reich bereits zur Grün¬
dung einer Neffel -Anbau-Gesellschaft mit einem demnächst noch
zu erhöhenden Kapital von fünf Millionen Mark geführt . In
Baden wird eine besondere Landesorganisation als ,,B a d i - ck e
Nessel - Gesellschaft m . b. H.

" mit dem Sch in Sckopft
heiiir i . W. gegründet . Diese Gesellschaft wird sich vor allem
die Förderung des Nesselanbaues in 'Baden angestgen sein lasten .
Tie an der Örganisation stark interessierte badische Textilinduitrie
hat ihrem Interesse an der Gesellschaft durch Zeichnung zum
Teil recht erheblicher Stammeinlagen Ausdruck gegeben . Die
Gründungsversammlung wird vermutlich Ende November statt-

sind: .' . _

Das .Kleid der arbeitende » Frau.
* Es ist oft qualvoll, mit anzuiehen , wie sich Frauen, i>it

heust Marmerarbeit verrichten , abmühen , dis Erfardermfst
ihrer Tätigkeit gegerr die Hemimmven 'der herkömmlichen
Frarrentracht durchzufetzeri. Ganz abgesehen davon , daß der
wallende Stock beürr Schreiten nnd bei schwingersten Bewe¬
gungen arrßerordeatüch zum ra ' ckjen Ermüden beiträgt rmd
die üblichen Aermel'ichnitte jede ansbolerrre Armbewcgung
hemmen , die Gefahr dreier Art Kleidung bei maschrnelleri
Betrieben ist ja rmr zu bekannt , Räderwerks und Trans-
nrissionen haben gar oft schon solche unzweckmäßige KleNnng
ersaßt und dadurch Leben rmd die Gesundheit von Arbeiter - ,
innen gefährdet rmd zerstört . Es ist daher eine zeitgemäße
Aufgabe , die sich ein kleines irr der Braunschen Hofbuchdruk-
kerei iw Karlsruhe erschicrrerres Heft „Das Kleid der arbeiten -
derr Frau" stellst , indem es Anregungen zu neuen Typen
von Berusskleidern aller Art zusammenstellt und gstick^erÜg
durch sachgemäße Hintveiie auf Schnittweise , Stosfver-
brarsth usw . praktische Anleitrmg zu ihrer

^
Verwendung gibt.

Den verschiedenarügen , rmendlich vielgestaltigen« Ansordcr-
rrngen der Industrie ist bei weitem nicht geniigend Rechmmg
getragen, wenn auch airerkannt trerden mutz, daß

^
die vor¬

geschlagene Grrmdform lvohl für eirre Reih; von induftriel-
lerr Täügkeistn beibehalterr und entsprechend variiert werden
kann .

Ein hygierrisch sehr lvichtiges Kapitel , der Schutz der
Haare, bedarf unserer Merrrmrg nach weitergehender Berück-
sichtigung , die angeki

'mdigstrr Ergänzungsauflagen werden
hoffentlich auch hier brauchbare Vorschläge bringen . Denn
eoensotvenig kann die von der Männerüniform ohne werteres
übernommen̂ Dienstmütze der Schaffnerinnen rrsw . wre das
obligate Kopftuch der Arbeiterinnen als endgültig befriedi¬
gende Lösung angesehen werden .

All diesen Anregungen ist in erster Linie '
zu wünsche »,

daß sie eisrigft von Betriebsleitungen, von Bahn- und Post-
verwaltungen rmd dcrgl. studiert werden , die daraus ihre

Ordeusmeister Brirchard von Dreilöwen , die starke Holzburg
der Esstn bei .Kerris zrr erstürnrerr , und nun nahmen die
Sieger ihrerseits Rache — 9000 Esten

' sollen außer denen,
die im Kampfe gefallen waren, damals getötet worden sein.

Solche Wendungen sind in Oesels Geschichte seither nicht
mehr vorgekommen . Sie ward «dänisch rmd dann schwedisch ,
und genoß besonders unter dänischer Herrschaft gute, fülle
Zeiten, bis Peters des Großen Feldherr Scheremetjew mit
seinerr sttussen 1710 über den gefrorenen Sund rückte und
nach M russischer Weise alles verbrannte und vernichtete .
Auch Arensburg ging damals in Flammen auf und seine
alte Domkirche mit ; verschont blieben nur «Schloß und Fe-
stung rmd das sind noch heute die stimnnmgsvollsstn und
geschichtlichsten Stätten dieser friedlichen Landstadt , beson¬
ders au den alten Festungswällen finden sich viele poetische
und malerische Winkel . Oefels Schicksal aber war seit jenen
Tagen des Rrrssenschreckens entschieden; es siel dem Mosko»
witerreiche zu und ist seitdem 200 Jahre russisch geblieben.

Unterholwug und Selehrung
Was versteht man unter Ampere, Volt , Ohm und Watt?

Diese Namen der elektrischen Maßeinheiten wurden zu Ehren
von u.m die Erforschung grundlegender physikalischen Vor¬
gänge verdienten Männer gewählt. Das Volt ist das Maß
für elektromotorische Kraft, die Spannung , und entspricht
annähernd der Spannung in einem Daniell-Element. (Mit
Element bezeichnet man bekanntlich die Vorrichtung zur Er¬
zeugung eines galvano- elektrischen Stromes , wie er z . B . in
der Telegraphie und Telephonie, bei Türklingeln usw. ver¬
wendet wird . Es gibt eine Reihe solcher , nack ihren Erfin¬
dern genannter Elemente, unter denen eines der gebräuch¬
lichsten eben das Daniellsche ist. ) Ein Ohm bezeichnet den
WidrstaNd , den eine Quecksilbersäule von 1 gmm Querschnitt
und 1,06 Meter Länge dem Strom bereitet , das Ampere end¬
lich ist das Maß für die durch 1 Volt Svannung bei 1 Ohm
Widerstand erzeugte Stromstärke . Das Maß für die Bewer¬
tung elektrischer Arbeit wird durch Vergleich mit dem Produkt
aus der Einheit der Stromstärke in die Einheit der Span¬
nung gewonnen , d . h . ein Strom von der Spannung 1 Volt
und der Starke 1 Ampere leistet rn der Stunde ein Zehn¬
tel nrkg, entsprechend ein Siebenhmrdertsechsunddreißigtel
PS . Dies Maß heißt Watt (oder auch Volt -Ampere ) . 1000
Watt nennt man Kilowatt



Nr . 270. Samstag , den 1/ . November 1917.
Verpflichtung ersehen sollten, den arbeitenden Frauen die \ falle wurde die Herold zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt , dienhrtWtttlA iWlorfmrtfuftft Sitw älnAiiHi * St <» ^ h»M1aWä a « aaITaa ^ t« A«> muvkivhygienisch zweckmäßige und der Arbeit zuträgliche Kleidungzur Verfügung zu stellen. Den Arbeiterinnen wird bei
Durchsicht des Buches sicher noch manche wertvolle Anregungeinfallen und den Fabrikpflegerinnen erwächst hier die dank¬bare Aufgabe , die Anregungen , wo sie auch Herkommen mö¬
gen, zu prüfen und auszuarbeiten . Das Büchlein wird dazugute Hilfe leisten.

y; Pforzheim, 16. Nov. Nach einer Vorlage des Stadtratesau den Bürgerausschutz betrugen die der Stadtgemeinde endgültigverbleibenden Kriegskostenaufwendungen bis zum 1 . Oktober
7 IM 017 <.# . Vom Bürgerausschuß sind bisher 6600 000 M be¬
willigt worden, sodatz also eine Mehraufwendung von rund % Mil¬
lion Mark vorhanden ist . Gegenüber dem früheren durchschnitt¬
lichen Monatsaufwand von 200000 M belaufen sich die Ausgaben
jeht auf durchschnittlich 260 000 - Ä int Monat . — Der Stadtrat be¬
antragt beim Bürgerausschtlh, den Lehrern und Lehrerinnen der
Volks- und Fraucnarbeitsschule TeucrungSbeihilfen und außer¬dem Kriegszulagen nach den staatlichen Grundsätzen zu gewähren.
Darnach werden die TeucrungSbeihtlfen für Ledige von 8 M auf12 Jl , für Verheiratete ohne Kinder auf 20—12 M erhöht ; die
Kinderzulage beträgt 6 JE. Tie Kriegszulagen der Lehrer betra¬
gen 430 M für Verheiratete und 300 ,k für Ledige . Die städtischenBeamten, Angestellten und Arbeiter sollen gleichfalls Teuerungs¬
zulagen von 12 M ( Ledige) und 20 JL (Verheiratete) nebst Kinder-
zulage von je 6 Jl erhalten. Die besonderen Kriegszulagen fürBeamte und Angestellte sollen nach dem Einkommen abgestuftIverden .

* Berkehrsbeschränkuugen für den Rübcnversand . Nach
einer Bekanntmachung der bad . Gemüseversorgrmg sind die
Verkehrsbeschränkungen , denen die meisten Amtsbezirke des
Landes hinsichtlich des Rübenabsatzes mit Rücksicht auf die
Versorgung unserer badischen Heimat schon unterworfen sind,
neuerdings auf die 11 jetzt freigelassenen Amtsbezirke und da¬
mit auf ganz Baden ausgedehnt worden . Diese Anordmmg
hat sich durch die vielfach erfolgreichen Versuche, unter Ucber-
schreitmig der Höchstpreise unsere Rübenernte in außerbadische
Gebiete zu verschleppen, als notwendig herausgestellt . Sie
steht mit einer für weite Teile des Reiches gleichmäßig ein-
letzenden Bewirtschaftung der Rübenernte tm Zusammen
hang . Jedes Bedenken , daß durch diese Maßnahmen die be
stehende Futtermittelnot gesteigert werden könnte, ist lt .
„Karlsr . Ztg .

" unbegründet .

Banzhaf, die ebenfalls wegen Diebstahls angeklagt war, wurde
freigesprochen .

Der Taglöhner Gustav Deck aus Mörsch hatte hier einen
zweiräderigen Handwagen gestohlen und zu 2b Mk . weiterverkauft.Unter Einrechnung einer früheren Strafe von 8 Monaten wurde
Deck zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahre Gefängnis , abzüglich ein
Monat Untersuchungshaft und zu 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .Tie Ehefrau des Briefträgers Karl Schneider Elise geb .
Schreiber aus Eggenstein machte bei einem Landwirt in Mörsch
Dienste. Bon dem Dienstmädchenerfuhr die Schneider, daß diesesim Besitze eines größeren Betrages sei, der aus einer Erbschaft
herrührte . Das Mädchen war unvorsichtig genug, der Schneider
auch anzuvertrauen , wo es das Geld aufbewahrte. Die Schneider
die schon zehnmal vorbestraft ist, merkte sich das und stahl von dem
Eclde 1174 Mk . Sie kaufte sich sofort für 500 Mk. Wäschesachen,der Rest des Geldes kminie noch bei ihr vorgefunden werden. Dem
Sohn ihres Dienftherrn war eine Geldmappe weggekommen mit
einem Inhalt von 41 Mk. und mehreren Photographien. Die
Mappe fand man später bei der Schneider vor, sie gab an , sie ge¬
funden zu haben. Das Geld hatte sie auSgcgeben . Wegen
DiebstahlS im Rückfalle und wegen Unterschlagungwurde die Schneider zu 1 Jahre 6 Monaten Zuchthaus, abzüglich
4 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

. seeprooinzen , sowie über das Verhältnis der dort tDofjncni^

pus der Stodt.
* Karlsruhe » 17. Nov.

• Erhöhung der reichsgesetzlichen Famllienunterstützung .
Durch Bundesratsverordnung vom 2 . ds . Mts . sind die Sätze
für die rerchsgesetzüche Famllienunterstützung ab 1 . Novem -
ber 1917 uin je 5 <M monatlich für jede unterstützte Person
erhöht worden . Mit Rücksicht hierauf und im Hinblick auf
die seit Frühjahr dieses Jahres «ingetretene weitere erhebliche
Verteuerung des Aufwandes für den notwendigsten Lebens¬
unterhalt beantragte die Kriegsunterstützungs -Kommission
auch eine Erhöhung des vom Liefenmgsverband sestzmehen-
den städtischen Zuschusses zu den reichsgesetzlichen
Unterstützungssätzen eintreten zu lassen. Darnach sollen ab
1 . November i>s . Js . die Unterstützungen (Mindestsätze des
Reiches und städtische Zuschüsse, (Zuschüsse des Li-eferungSvei -'
bands ) m o n a t l i ch betragen :

Für die Ehefrau 25- f- 15= 40 (bisher 20 + 10t =30 Jl ,
für das 1. bis 4. Kind je 15+ 6= 24 Jl (bisher 10+ 6 =

16 JO ,
für das 5. und jedes weitere Kind je 13+ 5= 20 Jl (bisher10+ 4= 14 JO ,
für de « Elternteil je 16+ 23= 40 M (bisher 10+ 16 =

20 JO ,
für sonstige Berechtigte : Großeltern , Schwiegereltern und

Geschwister je 15+ 6 = 24 Jl (bisher 10+ 6= 16 JO ,für 1 Kind in fremder Pflege 15+ 15= 30 Jl (bisher10+ 10= 20 JO .
Der Stadtrat erklärte fick in seiner letzten Sitzung mit dervon «der Kommission vorgeWlaaenen Erhöhung des stödt. Zu¬

schusses zu den reichsgei'etzlichen Unterstützungssätzen ein¬
verstanden und beantragte bei Gr . Bezirksamt , die vor -
gelchlaaenen Sätze als Unterstützungssätze des Lieferungs¬verbandes kür den Bestrk der Stadt Karlsruhe festzusehen.Der Meb r mistvand für die Stadt berechnet sich auf monat¬
lich etwa 98 000 Jl . _

Stadt . Häusertaffe. Der Bürgerausschuß hat in seiner Sit¬
zung vom 30. Juli 1914 dem stadträtl 'chen Antrag auf Errichtungeiner städt. Häuserkasse und der dafür vorgeschlagenen Satzungzugcstimmt. Aus Anlaß der Erteilung der Staatsgenehmigmtgzur Verwendung der zur Errichtung der Kasse erforderlichen An-
kehensmittel von 600 000 M hat aber das Ministerium des In¬nern eine Reihe von Bedenken erhoben , die sich insbesondere aufdie Höhe der zweiten Hypotheken , die BeleihungSgrenze und die
Höhe der jährlichen Tilgung bezogen . Mit der auf Grund län¬
gerer Verhandlungen aufgestellten neuen Fassung der Satzung hat
si chdas Gr . Ministerium unterm 9. September 1916 einverstandenerklärt . Obgleich die Kaffe während der Fortdauer des Kriegesnickt ins Leben gerufen werden kann , erstattet der Stadtrat nun¬mehr erneute Vorlage an den Bürgeraukschutz mit dem Antragauf Zustimmung zu der abgeänderten Satzung, damit die für die
Erstellung von Kleinwohnungen wie für das Kreditbedürfnis be¬
stehender Wohnhäuser wichtige Einrichtung alsb ..ld nach Kriegs¬ende m Tätigkeit treten kann .

Feuerbestattung . In einem Aufsatz des „Bad. Bedacht ers"
wurde mit Rücksicht auf die herrschende Kohlenknappheit der Ein¬
stellung der LeichenverbrennungdaS Wort geredet. Nach den Fest¬stellungen des Gas -, Wasser - und Elektrizitätsamtes kommen im
biesigen Krematorium durchschnittlich 8 bis 9 Verbrennungen imMonat vor , die zusammen eiwa 54 Zentner Koks erfordern. An¬
gesichts dieses verhältnismäßig geringen Brennstoffverbrauchsglaubt der Stadtrat von der Einstellung der Feuerbestattung vor
läufig absehen zu sollen .

„Reitappt." Me aus Rheinzabern (Pfalz ) berichtetwird, ist dort letzter Tage ein Karlsruher Einwohner, als er voneinem Hamsterstreifzug aus verschiedenen pfälzffchen Orten zu-
rückkehrte, von der Gendarmerie angehalten und durchsucht wor-Karlsruhe , 16. Nov. Sitzung der Strafkammer I . Der den. Zum Vorschein kamen : 12 Prachtexemplare Gänse, achtSchuhmacher Karl Valentin Greter aus Darmstadt erbrach ein Stück Hahnen, eine Ente , drei Sack Zwiebeln und ein Sack Hafer .eines Schneidermeisters, und Dem Karlsruher wurde das Hamsterergebnis abgenommen und

kriegswucher , Rriegsschwmdel.
Gerste »Wucher eines Rittergutsbesitzers . Das Landgericht

«Posen hat am 24 . März den Rittergutsbesitzer T a d d ä u s
von Bloiszevski auf Brocikowo , im Kreise Schroda ,
wegen Vergehens gegen die Gerstenverordnung und über¬
mäßiger Preissteigerung zu 2 Monaten Gefängnisund 15000 Mark Geldstrafe verurteilt , außer¬dem wegen Uebertretimg der Verordnung , betreffend den
Verkehr mit Brotgetreide , zu einer Geldstrafe von 6 Mark .Durch Vermittlung eines gewissen Rowosinski verkaufte der
Angeklagte an eine Firma in Eharlottenburg 400
Zentner Gerste , obwohl er darüber nicht frei verfügen durfteund ließ sich für die Tonne 675 Mark zahlen . Die Gerstewurde dann für Rechnung der Käuferin an die Mühle in
Marowana -Goslin geliefert, wo sie zu Grütze und Graupenverarbeitet werden sollte. Den Höchstpreis von 300 Mark fürdie Tonne hat der Angeklagte um 375 Mark überschritten .Den doppelten Betrag des erzielten übermäßigen Gewinnes
hat das Gericht als Geldstrafe festgesetzt und daneben nochauf Gefängnis erkannt . Der Angekstigte hat ferner 25 Zent¬ner Roggen zu Saatzwecken cmgekauft, ohne durch den Besitzeiner Saatkarte dazu berechtigt zu kein ; für diese Uebertre -
tung hat das Gericht auf die erwähnte Geldstrafe von 6 Mk.erkannt . Die Revision des Angeklagten wurde am9 . November vom Reichsgericht verworfen .

Ei « tüchtiger Rechtsanwalt . Der Berliner Rechtsanwalt
Isidor Faß , der bald nach Kriegsbeginn eine der größ¬ten Fleischkonservenfabriken ins Leben rief , für die er merk¬
würdigerweise Riesenbeereslieferungen erhielt , obwohl ihmalle fachmännischen Kenntniffe kehlten, begnügte sich mit den
Millionengewinnen seiner Fabrik nicht, sondern er hielt es
auch für standesgemäß , entgegen den ihm von der Intendan¬tur auferlegten Bedingungen bestimmte Fleftch' orten nicht zu90 Pfg . das Pfund den Verbrauchern zur Verfügung zu fiel-lew , Herr Faß sah es vielmehr als einträglicher an , dieses
Fleisch zu 2,20 bis 2,40 Mk . an andere Unternehmer zu ver¬
schiebe«!, und wurde nunmehr dafür in eine Geldstrafe von30 000 Mk . genommen . Er wird diest Gewinnkür -mng .leichtverschmerzen, so daß der Strc + weck kaum erreicht werdendürfte . Deshalb ist es bedauerlich, daß noch immer kein?
Möglichkeit besteht , das Strafmaß Öer Vermögenslage wohl¬habender Sünder anzupassen .

Wohnzimmer seines Vermieters ,
stahl dann den Betrag von 282 JE , einen Hinterlegungsschew überein Sparkaffenbuch, einen Hinterlegungsschein über 3000 M
Kriegsanleihe. Ferner nahm er fort, was er vorfand , Schokolade ,Seife , Instrumente u . a . Aus dem Zimmer einer Fabrikarbei¬terin stahl er 5 Jl , aus einem anderen Zimmer des Schneider¬meisters 853 Jl , eine Damenuhr und eine goldene Halskette.Mehrere Gegenstände, die dem Greter geliehen worden waren ,Behielt er für sich. Endlich schwindelte er sich noch einen Betragvon 5 Jl heraus . Das gestohlene Geld verpraßte Greter . Wegenschweren Diebstahls , Unterschlagung und Betrugswurde Greter zu 1 Jahre 3 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft, verurteilt .

Die Ehefrau Karl Herold Marie geb . Klaußmann «xus
Straßburg i. E . und ihre Nichte, die Arbeiterin Eugenie Emilie
Banzhaf aus Straßburg i . E ., waren angeblich zum Besuche des
Bruders der Banzhaf nach Karlsruhe gekommen . Sie gingen hier■in ein Geschäft . Dort wurde von einer Verkäuferin gesehen, wie

er konnte nach Feststellung seiner Persönlichkeit mst seinemFuhrwerk leer nach Hause fahren.
Die Süddeutsche Spiritusinduftrir , K. a . A., Zweignieder¬

lassung München, hat die allgemeine Anweisung erteilt , daß derin badischen Klein- «u^d Obstbrennereien hergestellte Branntweinan die Sammelstelle der Reichsbranntweinstelle in Karlsruhe ,Roonstraße 15 , zu liefern ist.
Gewerblichste Kurse. DaS Landesgewerbeamt wird folgend«

Lchrkurse für Kriegsbeschädigte abhalten : Vom 7. Januar ab einen
fünfwöchigen Kursus im autogenen Schweißen, ferner Kurse von
je 8 Wochen im elektrffchcn Jnstallationswesen. zur Ausbildungals Hilssdreher, zur Ausbildung als HilfSschloffer und zur Aus¬
bildung von Hilfsarbeitern im Sattlergewerbe . Anmeldungen
dazu find bis zum 22 . Dezember cm da» LandeSgewerbeamt ein¬
zureichen .

Lichtbildervertrag im Museum . In die Vergangenheit unddie Herold eine graugestrickte kunstseidene Jacke unter dem Laden- Gegenwart Rigas und Livlands führte ein Lichtbildervortrag, dentische verschwinden ließ. Die Jacke wurde später vermißt, sie konnte Herr Richard Jordan am Mittwoch abend im Museumssaalnickt wieder beiaebrackt werden. Weaen Diebitabls im Rück- Kielt. Man bekam über die Geübickte und Bevüüeruns feu: OS.

Deutschen zur russischen Behörde und zu den russischen Land« ,angehörigen dankenswerte Auskunft. Der Vortrag war im übrig»
| mehr zwischen den Zc'len als i n den Zeilen gehalten. ^ihm beiwohnte , sollte mit dem Eindruck Abschied nehmen, wie notwendig hier deutsche Annexionen sind. — Mehr in die friedigStimmung des Advents paßte eine Reihe von Lichtbildern künst¬lerisch wertvoller Gemälde mit Begleitung einer ihrem Charast»angemessenen Musik . Man bekam Friedrichs bekanntes
„ Goethe auf dem Gickelhahn" und Ballcstrems ebenso bekannt« !Werk „Beethoven " zu sehen, dazu Schuberts „Wanderers Jlg&jlieb" und das Adagio »uS der fünften Violinfonate von Beethôzu hören. Andere Gemälde und andere Musik , die vor und na»diesen Darbietungen gezeigt respektive gespielt wurden, schlofftdaS Programm stimmungs- und eindrucksvoll ab. Herr Konzcr .vlänger Otto Weßbecker , Herr Kammervirtuose HeinnüMüller und Herr Musikdirektor Hermann Fischer hatten beamusikalischen Teil des Programms übernommen. b . a.

Eine vaterländische BvlkSfeier findet wieder am nächsteSonntag , den 18. November , abends 8 Uhr , im evangr -lischen Vereinshaus der Südstadt (Ecke Luisen, uroMarienstraße ) statt. Für diese Veranstaltung hat der evaiW!.Südstadtlkirckenchor , der bei seinem letzten Kirchenkon¬
zert in der Stadtkirche «unter Leitung des Herrn Kapellmeister?Cassimir wieder einen so schönen Erfolg hatte, sein« Rh.
Wirkung zugesagt. Außerdem sind für den Abend vorgesehen :
Musikalische Darbietungen von Frau Dr . SachS - Zittel (Kl,,vier) uttd den Herren Polenski (Violine) und Willy Eder
( Cello ) . Herr Professor Widmer wird einen Vortrag mit Licht¬bildern über Hans Thoma halten. Der Eintritt ist frei.
Eintrittskarten gelten die Programme , die von Samstag nach¬mittag an beim Pförtner des Gemeindehauses erhältlich sind .

In der letzten Sitzung des Roten Kreuzes, der die Groß.
Herzoginnen Hilda und Luise anwohn/en, machte der TelegiertcDr . Stroebe Mitteilungen über die eingeleitcte Sammlung fürden Kaiser- und Volksdank ; danach nimmt sie einen schönen Fori,
gang und wird- eS dem Roten Kreuz ermöglichen , Weihnacht?,
gaben in großem Umfange an die Front zu senden. Von dem
Zentralkomitee vom Roten Kreuz in Berlin wurde eine Sam«-
lung zur Versorgung der Rote-Kreuz-Schwestern im Alter und
bei Krankheit angeregt . In Anbetracht der zahlreichen Sam«-
lungen in der letzten Zeit will man aber vorerst in Baden von
einer solchen öffentlichen Sammlung absehen , Obgleich gerade diese
Sammlung sehr notwendig wäre . Da die Versorgung der bi,
dffchen Schwestern große Mittel erfordert , sind Gaben für dies«
Zweck willkommen ; diese wollen« unter der Brz^ chminz
„Schivesternspende " an die Kaffe des Roten Kreuzes in Karls¬
ruhe (Postscheckkonto 5856 ) eingesandt werden . — In der Sitzungwurde dann weiter mitgeteilt, daß die im letzten Halbjahr W
Feld geschickten Liebesgaben die Summe von 91 000 Jl er.
forderten. — Die Frauenhaarsammlung ist im ganzen Land«
eingeleitet. Im Hinblick auf verschiedene Fälle der letzten gap
wird darauf hingewiesen, daß es nicht nötig ist, daß sich die Frau»
ihres lebenden Haares berauben. Ter Sammlung sollen nur ans.
gegangene Haare zugeführt werden. . — Alsdann sprach Pr
D. Schmitthenner über seine dritte Reffe nach der Westfront.

D«s Reisegepäck. Tie „KarkSr . Ztg.
"

schreckt halbamtli
Vom 15. November an darf auf den deutschen Eisenbahnen
Gewicht eines einzelnen Gepäckstückes 50 Kilogramm nicht ü!
steigeil . Ausgenommen von dieser Beschränkung find : Fahr .
Rollstühle , die Kranke oder Gelähmte mitführen, Kurier .
Gepäck der Offiziere, Musterkofser der Geschäftsreisenden , soweä
die Koffer in Personenzügen befördert werden sollen , und
Reffende eine Bescheinigung der Handelskammer über die
Wendigkeit der Mitführung als Gepäck vorweist . Musikinstrum «
in Kifften , Futteralen oder anderen Umschließungen , sofern fi,
unzweifelhaft zum persönlichen Gebrauch des Aufgebers biettttv
endlich Geräte von Artisten und Schaustellern.

Süddeutscher Fuhball -Verband E . B . Morgen Son
nehmen die VerbandS-Pokalspiele ihren Fortgang. In Beierthen ,
iverden sich der F . V. Beiertheim, der in der Vorrunde über den
I . F . S . Pforzheim 6 : 3 siegte , und „Germania ' .Durlach gegen¬
überstehen . Durlach hatte in der Vorrunde Freilos und wai
spielfrei. Der Sieger aus diesem Spiel wird im Laufe des Monat»
Dezember in der Gau -Endrunde mit „Phönix" zufammentreffen.
Ta Beiertheim in seinem Bezirk Meister ist und Durlach durch
seine schönen Siege über V . f . B . und K. F . V . gute Form de«
wiesen hat, steht ein hochklassiges Spiel bevor. Spielbeginn 3 Uhr.
Die übrigen Spiele der A .-Klasse fallen aus . In der B -Kk
spielen „Konkordia " und Gaggenau auf dem V. f. B .-Platz-
rend in Mühlburg Südstern und Grötzingcn um die Führung t
der B -Klaffe ringen.

Karlsruher Lieberkranz. Wenn der langandauernbe Krie«
'

auch die Reihen des altbewährten Chores sehr gelichtet hat, so
.

der Karlsruher Liederkranz doch fest an seinem Kriegsruf, m
den Brüdern im Felde durc^ uhalten unid auch in schwerster ZeB
dem Liede ein treuer Pfleger und Künder zu sein . Am komm«
den Sonntag , mittags 3 Uhr . gibt er ein Konzert im
Konzerthaus. Nach einem einleitenden Bach-Präludium für Or.
gespielt von Mathilde Roth , der jungen Karlsruher Kü>
lerin , singt der Männerchor Max Bruchs feierliche Gedä+
weise für unsere Wien Helden. Elisabeth Gutzmann v
Lieder älterer und ntodcrner Meister zum Vortrag bringen.
Gesänge find umrckhmt von Männerchören aus dem reichen
unserer deutschen Volkslieder. Weisen von Heimat und Mutter¬
sprache, von Liebesglück und Wanderlust ! Den Schluß des volV-
tümlichen Programms bilden Chorlieder mit Hörnerbegleitung
Mendelssohn, Kistler , Weber und Reumann . Die musikalische
Leitung und Klavierbegleitung liegt in den Händen von Kapell¬
meister Heinrich Cassimir .

Kammermusikabend des Wendling-Quartetts . Neben dem
lebhaften Jntereffe , das dem berühmten Wendling-Ouarrett für
seinen Kammermusikabendam Dienstag , 20. November , mü wohl-
begründetem Recht entgegengebrachtwtrd, dürfte auch die Auffüh¬
rung der Stimmungsbilder „Liebe " für eine Singstimme, Streich-
auartett , Horn und Klavier von August Richard , allgemeiner
Aufmerksamkeit begegnen . Dieses Werk ist, zumal durch ^
Wendling-Quartett , schon wiederholt in zahlreichen Städten Z"
erfolgreicher Wiedergabe gekommen . August Richard , ein gebore¬
ner Karlsruher , früher Hofkapellmeistcr in Weimar und Alten¬
burg, wird die Klavierpartie seines Werkes selbst spielen . SB
Hornist wurde Herr Hofmusiker Adolf Sorns gewonnen , die Ec-
sangSpartie hat das hochgefeierte Mitglied unserer HoMhne , Herr
Hofopernsänger Benno Ziegler , übernommen, den seine zahl¬
reichen Verehrer und Verehrerinnen gewiß mit Freude wieder im
Konzertsaal begrüßen werden. Der Kartenverkauf findet statt in
der HosmusikalienhandlungFr . Doert .
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ffßf# f?eu .it. Meths Bauerntheater roirib heute Samstagibends 8 Uhr und morgen Sonntag , den 18 . November , nach-nittagö 4 Uhr und abends 8 Uhr die Hans Wernersche Bauern -

dmödie „SMusikantendeandl " zur Aufführung bringen. Ab
Kontag, den 19 . November , bis mit Mittwoch, den 21 . November ,oird die dreiaktige Poffe von Hans Werner „Tie Braut aus derNadt " gegeben werden. Es sei hiermit nochmals darauf auf¬merksam gemacht, daß i der Vorverkauf der Eintrittskarten an
Lonn - und Feiertagen nur an der EolosseuntSkasse vormittags
CI—12 Uhr stattfindet.

Letzte Nachrichten.
Neue A-Vook-Erfolge.

WTB . Berlin , 17. Nov . (Amtlich.) Im Sperrgebiet
um England wurden durch die Tätigkeit unserer U -Boote
neuerdings 5 Dam " frr versenkt, darunter einer , der aus ge¬sichertem Gelcitz " ‘ ausgeschossen wurde .

Qycs des Admiralstabs der Marino
Der Vormarsch irr Italien .

WTB . Wien , 16. Nov . Aus dem Kriegsprcsse -
quartier wird geweidet : Bei trübem , stellenweise stürmi¬
schem Wetter haben die zäh sich vorarbeitenden Truppen - des
Feldmarschalls Freiherr

_
von Conrad nunmehr auf den

Monte Meletta di Gallio , westlich des gestern genommenenWerkes Castel Gombcrto erstürmt und hier den sich auf den
Höhen nordwestlich Gallio noch haltenden Feind unter Ein »
büße- von zirka 1000 Gefangenen geworfen . Im Brentatal
wurde neuerdings bis Cismon Raum gewonnen . Der west¬
lich dieses Ortes 1132 Meter hohe Col Tonder befindet sich
seit 2 Tagen in unserem Besitz . Die als rechte Flügelgruppe
der Armee Below mit unüberwindlichem Elan vordringenden
österreichisch -ungarischen Gebirgstruppen des Generals , der
Infanterie Kraus , deren Angriffsnmt keine Schwierigkeitendes Terrains , kein noch so hartnäckiger Widerstand des Geg¬ners zu brechen vermochte, haben sich bereits östlich des Bren -
ta -Tales den gegen Süden verlaufenden Höhenrücken des
Monts Cismon erkämpft , 25 Offiziere , einige 100 Alpini mit
Gebirgsgeschützen verblieben in den Händen rmserer Truppen .
Im Mündimgsgebiet der Piave haben kgl . ungarische Hon -
veds bereits vor mehreren Tagen den östlichen Flußarm im
Teltagebiet überschritten . Bei der Räumung des Flußwin¬
kels südöstlich San Dona di Piave wurden hier bisher 25

Samstag , den 17. November i917 .
Offiziere und gegen 1100 Mann gefangen einaebracht . Un¬
ter letzteren befinden sich auch italienische Marinemannschaf¬ten . — In der Ebene herrscht klares Wetter .

Offeusivergebnissc der Mittelmächte und der Entente .
Berlin , 16. Nov . Die englische Presse gibt jetzt zu , daßdas Ziel der gewaltigen englischen Großschlachten in Flan¬dern vom Juli bis November die belgische Küste und die Be¬

sitznahme der deutschen U -Bootsbasis . Trotz rücksichts¬
losesten Menscheneinsatzes konnten die Engländer m

'
fast vier -

monatigen Kämpfen unter Verlust von bald mehr als %Million Mann nur 113 Quadratkilometer strategisch unbe¬
deutenden Geländes erobern , das zum größten Teil aus
Trichterfeldern bestand . Damit sind die fortgesetzten schweren
Niederlagen , die Marschall Haig trotz vielfacher Ueberlegen -
heit an Zahl und Material erlitt , bewiesen. — In der glei¬
chen Zeit von Juli bis Mitte Noveniber haben die Verbün¬
deten , unbekümmert um die Riesenanstrengungen der Eng¬länder und Franzosen erobert in Galizien und in der Buko-
tvina 25 850 Ouadratkilometer , bei R ' ga 2810 Quadratkilo¬
meter , bei Jakobstadt 170 , bei Oeiel , Tagö , Moon 3890
Ouadratkilometer . In Italien allein bis zum Piavefluß12200 Ouadratkilometer , bei Asiago 300 Quadratkilometer ,im ganzen die ungeheure Zahl von 45 550 Quadratkilometer .

Ein guter Fang .
WTB . Berlin , 17. Nov . Einem Beamten der Reichsstelle

für Gemüse und Obst gelang es gestern auf dem Anhalter
Güterbahnhof , dem Abschluß eines Handelsgeschäftes beizu¬
wohnen , durch welches mehrere Wagen mit Gemüse zu einem
Betrag - aögesetzt werden sollten , der den Höchstpreis nahezu
um ldas Doppelte überstieg . Der betr . Beamte ließ die Händ¬ler auf der Stelle verhaften und dem ordentlichen Richter zu¬
führen . Die Ware wurde beschlagnahmt und znm Höchst¬
preise einer Berliner Gemeinde zuaesprochen. Im Anschluß
an diesen Vorfall fand bereits eine Reihe von Haussuchungenstatt . Tie Reichsstelle läßt jetzt ständig imvermutet Beobach¬
tungen der Güterbahnhöfe und sonstigen Gemüse-Umschlag¬
stellen vornehinen .

Kaiser Wilhelm am Tagliamento .
Berlin , 17 . Nov . In der Ebene des Tagliamento be¬

grüßte der Kaiser laut „Berliner Lokalanzeiger " Truppen
verschiedener deutscher Stämme , wobei

_
er Ansprachen hielt .in denen er den Truppen für ihre Leistimgen seinen Dank

ausiprach und scharf den Verrat des ehemaligen verbündeten '
Italien betonte und hervorhob , daß aus unserer Seite sm
Gerechtigkeit , Treue und Wahrheit gekämpft werde, die sich

'
durchsetzen würden .

Die österreichischen Sozialdemokraten an den Sowjet .
Berlin , 16 . Nov . (Privatmeldung .) Der „Vorwärts " -,

meldet : Ter Parteivorstand der deutschen So - '
zialdeniokratie in Oe st erreich hat an >den Peters¬
burger Kongreß der Sowjets folgendes Telegramm ge¬
richtet :

„Die deutsche Sozialdemokratie in Oesterreich begrüßt es,
daß die russische Demokratie zum Siege gelangt ist.
S ' e erklärt sich völlig einverstanden mit Eurem Vorschlag aus
Waffenstillstand und Friedensverhandlungen . ^
Tie Arbeiter Wiens haben Sonntag in einer Riesendemonstra - '
tum Eure Friedensgedanfen begrüßt und sofortigen Waffen¬
stillstand geiordert , eine parlamentarische Kundgebung wird fol¬
gen . Das österreichische Proletariat fühlt sich Euch untrennbar
verknüpft im Kampfe um den baldigen demokratischen
Frieden .

"
Wie der „Vorwärts " erklärt , teilt die deutsche So¬

zialdemokratie vollkommen die Stimmungen und -
Anffassrmgen der österreichischen Gerwssen.

'

Briefkasten der Redaktion.
N. B. 113 . Das Arbeiter-Sekretariat wird Ihre Anfragen

erledigen.

Briefkasten der Expedition .
Nach Knielingen . Der „Volksfreund" für dort wird aus¬

nahmslos jeden Tag von uns so frü ^ eitig am Expreßgutschalter
hier aufgeliefert , daß er gegen 1 Uhr mittags dort sein müßte .Am letzten Samstag , den 10. d. M ., kam er schon nicht vor &em
Abend an . Wir beschwerten uns beim Stationsamt hier -und diesesteilte uns mit, cs sei „das Personal angewiesen , sich die pünkt¬
liche Beförderung der Zeitungspakete angelegen fein zu laffen" .
Trotzdem ist nun gestern das Paket wieder nicht angekommen .
Man nimmt ja gewiß Rücksicht aus die gegenwärtigen schwierigen
Verhältnisie, aber von der Bahn sollte man doch verlangen können,
daß eine Tageszeitung nach einer nur 7 Kilometer entfernten
Station prompter befördert wird. Wir müssen unsere Abonnenten
dort nochmals bitten , dies berücksichtigen zu wollen.

Verantwortlich: Für den redaktionellen Teil Hermann Kadel ;
für den Inseratenteil Gustav Krüger, beide in Karlsruhe, Luisen-
stratzr 24.

' * ■
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Von Samstag bis Dienstag I

Ellen Richter
in ihrem neuen Film

Für die Ehre des Vaters
Schauspiel in 4 Akten von Karl Schneider .
Regie : iRichard Eichberg .

milttMlIHHIl

Hedda Vernon
in dem Lustspiel 13<

Fräulein Flederwisch
in 3 Akten.

P.Theater
— a

Weihnachtsbitte .
Trotz der Not der Zeit rüsten wir, auch die vierte Kriegs¬

weihnacht mit unseren blinden Mitgliedern zu begehen ; dennfür viele von ihnen bedeutet diese bescheidene Feier einen der
wenigen Lichtpuntte in ihrem dunkeln Dasein. Wir bitten unsereFreunde uckd Gönner , uns durch gütige Zuwendungen auch dies¬mal zu helfen, die Not und das Leid des Krieges, die auch die
hiesigen Blinden und die stets lvachsende Zahl der Kriegsblindenzu tragen haben, mit einer kleinen Weihnachtsgabe zu mildern.Gaben werden mit herzlichem Tank entgegengenommen bei der
Geistlichkeit der verschiedenen Bekenntnisse , den durch Plakate be-
zeichneten Sammelstellen und den Unterzeichneten Vorstandsmit¬gliedern .

Herr W. Boos, Vittoriastratze 6, Herr Stadtrat Käppelc ,
Wendtstratze 7, Fräulein Knittel. Durlach, Durbachstraße 38, HerrDr. R. Knittel, Südendstraße 24, Herr F . Lieber, Klariprecht -
stratze 13, Fräulein Nüßle, Stephanienstraße 76, Fräulein Paul ,Sternbergstraße 4, Frau Hofrat Troß, Nowacksanlage 13 , Frau
Geh . Oberfinanzrat Zimmermann , Stephanienstraße 15.

i
GesiM Mail

( E . SB.)

Codes ^Anzeige.
Wir erfüllen hiermit die

traurige Pfl -cht von dem
Ableben unseres langjäbri -
ge» treuen passiven Mit¬
gliedes, Herrn

Karl Meng
in Kenntnis zu setzen .

Der Verein wird dem¬
selben ein treues Andenken
bewahr « . Die Beerdigung
findet am Samstag Nach¬
mittag V- t Uhr statt und
werden die Herren Sänger

ebeten , vollzählig zu cr¬
emen . 1661

Der Borstand .

gel
sch

Grossherz . 1$| Hoftheater.
Spielplan vom 17 . bi? 26. November .

Samstag . 17. Nov . 17. Sondsrvorst. (3. Vorst , mit Platzmieie
für Schüler .) „Die „ Journalisten "

, Lustspiel in 4 Akten von Gust .
Freytag . Yi 7 b. n . l/2 t0 . — Sonntag , 18 . Nov., im Hostheater :
iS Sonder -Vorst., Anfang 1-5 Uhr. „Götterdämmerung". Sieg¬
fried : Heinrich Hensel. bis gegen 10. Im KonzerthauS : „Ein
toller Einfall ". 7—>410. — Montag, 19. Nov . A. 16. „Jugend¬
freunde"

. 148—% 11 . — Dienstag , 20. Nov.,B . 15 . „Schwarz¬
künstler" . y,8— % i0 . — Mittwoch . 21 . Nov . A. 17. „Hans Hei¬
lt ». Sondervorst. : „Lohengrin" . Lohengrin: Heinr. Hensel . 6—10.
ling. 7—10. — Donnerstag , 22. Nov. , C. 17. Zum erstenmale:
„Die Gesellschaft des Abbö Chateauneuf", Schauspiel in 1 Akt von
Eduard Stucken. Zum erstenmal : „Der verwandelte Komödiant ",
Schauspiel in 1 Akt von Stefan Zweig. M8. — Freitag, 23. Stob .,
Sondervorst. : „Lohengrin" . Lohengrin: Heinrich Hensel . 8—10.
Vorverkauf für die Platzmieter am Montag, 19. Nov., vorm 10 bis
1412 Uhr, Reihenfolge B . , C ., A. (je Vs Stunde ), allgemeiner Vor¬
verkauf von Montag nachm. 3 Uhr an . — Sonntag, 25. Nov., ge¬
schlossen. — Montag , 26. Nov . , St. 18. „Der Freischütz". 7—10. —
Samstag , 24 . Nov . Im Konzerthaus: „Ein Nachtlager in Gra¬
nada". 548 bis nach a/210. — Im Gr . Theater i» Baden-Baden :
Freitag , 23 . Nov . , s . Sondervorst . Zum erstenmal : „Die Gesell¬
schaft des Abbö Chateauneuf ", Schauspiel in 1 Akt von Eduard
Stucken . — „Der verwandelte Komödiant", Schauspiel in 1 Akt
vcn Stefan Zweig. — Am 26 . November beginnt der HauSeinzug
der Platzmieie für das 2. Vierteljahr . 1667

MftrWocheZiehMg
Ueberliuger Münster - Geld¬
lose ä 3 .—, dann bad. Kreuz
i» 1. —, bayr . Flieger ä 1 . 10 ,
die noch zu haben sind bei

Garl ßötz
Karlsruhe , Hebelstr. 11/15

beim Rathaus . 1665

als Ankerwickler sofort gesucht.

Weufterger & H10
Elcktrotenchische Fabrik

Karlsruhe (Baden)
List -Straße 5.

2 MM
für leichte Arbeit gesucht .

SM. SoMersMI
Werderstr . v . 1671

Venedig r Piave-Linie

Frachtbriefein sauberer Ausführung
liefert

BucIMerei Jolksfrenad
“

imiiiniiiimnm iiininnnnn i .miiiiii(iniininyiniiin iiriiMii rnTiiTütnUtniiiitri n iimmmni
neueste Karte vom

Italienischen Kriegsschauplatz
gut beschriftet nnd sehr übersichtlich .

Preis 60 Pfg . (nach auswärts 5 Pfg . Porto ).
Zn beziehen durch die

Buchhandlung Volksfreund , Luisenstr . 24
Telephon 128.

Für unsere Marmeladefabrik suchen wir zum sofortige -
Eintritt

jüngere Bursche«
und

Mädchen. .
Arbeitsbuch und D.uittungskarte mitbehege«.

Ckrdllcbaft Sumer
1338 in KarlSruhe -Grünwiukel .

1 Heizer Fuhrleute - Wch .

Zwei jüngere Leute, auch Kriegsinvaliden ,die mit Pferden umzugehen verstehen , für leichten
Fuhrwerkbetrieb (Postwagen) zum alsbaldig«
Eintritt gesucht .

Posthalterei v. Steffclm
Vaumeisterstratze 48. vm

Soeben erschienen *
Ienoer

für den deutschen Feldsoldaten, Bürger und Landmann
von Anton fenSrled.

Reichhaltiger Inhalt mit vielen Bildern.Press 50 Pfg . ( nach auswärts u»v ins Feld IO Pfg. Porto ).

kucMgMng U . lKifreuad LWA
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Danksagung.
( 87. Liste .)

Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst
»inbcrufener Wehrpflichtiger sind an Geldzabcn in der
jjeit vom 1. bis 31. Oktober 1917 weiter eingegangen :

Bei Mitgliedern deS Stadtrats von : Fabrikdir . Dr .
Dodeklein (w . G .) 2 X 30 = 60 Mk ., . Z"

( w . G .) 2 X IW
-- 200 Mk ., Ludw. Mayer 10 Mk .

Ferner bei : der Mitteld . Kreditbank von : Frau Bäu¬
mt Hummel Wwe . (w . G . ) 50 Mk . ; der Südd . TiSkonto-
lesellschaft von : „ Almeurausch" 50 Mk ., Max Hohmann
w . G . ) 60 Mk ., Stabsarzt Dr . Hahnes (w . G .) 60 Mk .,
liechtsanw. Tr . Hugo Schräg (39 . G . > 30 Mk . ; ferner
Ronatsbeiträge von : Geschw. Baer 10 Mk ., der C . F.
Nüllerschen Hofbuchhandlung m . b. H. 100 Mk ., P . E.
iküter 60 Mk ., Ungenannt 10 Mk ., Gen- Agent W . Herr,
jutnn 25 Mk ., Pfannkuch u . Co ., G . m . b. H. 200 Mk.,
11. N . 5 Mk ., Priv . Gg . Küentzle sen . 50 Mk ., den Bad.
Lederwerken 50 Mk ., Bankdir . G . Gugenheim 25 Mki ;
»er Bereinsbank von : Generalleutnant Isbort , Exz .
w . G . ) 85 Mk . , . Äart Ei^ . Duffner (w . G . ) 10 Mk .,
^riedr . Bock , Rentner 100 Mk ., Wilh. Betsch (monatl .
Äabe ) 20 Mk . ; dem Bankhaus Veit L . Hamburger von :
)L Braun u. Cie. ( f. Okt . 17 ) 50 Mk ., Gebr . Schärft
»0 Mk . ; ferner Monatsbeiträge von : Geh. Fin .-Rat Ell-
tätter 50 Mk ., Geh. Rat Fetzer 50 Mk ., Frau Luise Bing
SO Mk ., Frau Cecilie Heinsheimer 20 Mk ., Frau Hen¬
riette Millstätter 100 Mk ., Frau Minister Hansell 50 Mk .,
Dr . Max Rosenberg 30 Mk ., Dr . Thead. Hamburger
05 Mk . , Jntend .-Rat Tebus 25 Mk . , Med.-Rat Dr . Gut -
mann 50 Mk ., Otto Siegel 500 Mk . . Stadtpfr . Hcffel -
öacher 20 Mk . ; der Rheinischen Kreditbank von : Judith
Haas u . Käthe Hirsch 25 Mk . , Frau Postdir . Clady
16 Mk ., Dr . Holtzmann (w . G . ) 20 Mk ., O . -L .-Ger .-Rat
Herrn . Wolf 50 Mk ., Prof . Karl Ehth 20 Mk . , Minister
Frhr . Dr . Hch . v . Bodman . Exz . 100 Mk . , Freifrau Caro¬
line v. Göler 100 Mk . , Frau O --L .--Ger .-Rat Heinsheimer
SO Mk., Hofrat Dr . Trotz ( f . Okt . ) 25 Mk ., O .-Revisor
öederle 10 Mk ., Frau Geh . Hofrat Helene Arnold (für
Okt.) 50 Mk ., Frau Nataile Hiller (w. G.) 50 Mk . , Major
C . v. Frisching ( m . G .) 50 Mk . , Prof . Hans v . Volkmann
tat . G . ) 30 Mk ., Frau Emma Levis (m . G .) 50 Mk .,
verw .^ )er.-Rat E . Nuhbaum ( m . G. ) 50 Mk., Zeichen¬
lehrer E . Bender ( m . . G . ) 10 Mk ., Dr . Rich . Behrens
an. G.) 25 Mk. , Hofrat Prof . Hch . -Ordenstein ( in. &■)
50 Mk . , Geh. Hofrat Dr . C . Blum (f. Okt . ) 100 Mk . .

'

Prof . Dr . Ludto . Arnspergcr ( m . G -) 50 Mk ., Notar Dr .
Schwarzschild ( m . G . ) 50 Mk . ; der Badischen Bank (als
loeitere G"ben ) von : Dir . Hch . DilleniuS 30 Mk . , O - S .
50 Mk. , Med.-Rat Dr . Brian 20 Mk ., General d. Inf .
und Generaladjutant Karl Dürr , Exz . 100 Mk., Geh .
Hofrat Hofrat Dr . A . Benckiser 100 Mk . , Frau Sofia
Hugo Wwe. 50 Mk ., Frau Baronin Tigeon von Monte-
ton 50 Mk . . Dr . Th . Längin 15 Mk . , Stadtpfr . D . SB .
Brückner 100 Mk . ; dem Bankhaus Straus v . Cie. (für
Oktober ) von : Berta Gulmann Wwe . 25 Mk . , M . A .
Straus 500 Mk ., Leonore Schnurmann 50 Mk. , Anne¬
liese Schnurmann 50 Mk. , Tr . R . Stein 100 Mk ., Rosa
Heilbronner 50 Mk. , Dr . M . Straus 200 Mk ., M . Gold-
bcrg 100 Mr „ Emilie Auerbach 20 Mk . ; dem Bankhaus
Heinrich Müller von : Med. -Rat Bähr f . Okt . 30 Mk . und
f. Nov . 30 Mk., E . H . 20 Mk. , M. A . 10 Mk. . ; der Stadt¬
kaffe von : der Bad. Bank (f. Okt .) 200 Mk . . Fritz Hoch
(überreicht durch Otto Krumm ) 15 Mk ., Geh. Rat Dr .
Danner 50 Mk . , H . Ritzhaupt, Hauptlehrerin ( f. Okt .)
10 Mt ., Minister Tr . Hübsch , Exz . ( f . Okt . ) 50 Mk ., L .
Merkt ( So. G . ) 20 Mk. , Armgärd Hauser ; f. - ept .)
20 Mk ., Frau E . (w . G . ) 10 Mk. , Archr. Schweickhardk
(w . G .) 100 Mk . , Siegfried Ster » i f . Okt .) 30 Mk . . Frl .
T . Maiheis , Haupslehrerin ir . Okt . ) 30 Mk ., M . K.
lw. G . ) 10 Mk .. Karl Scholtz 20 Mk . , Gg . Graulich
iw. G. ) 5 Mk . , Rcchtsanw. Tr . Fr . Fürst Uv . G . ) 50 Mk .,
S . Stöcker Wwe . 3 Mk . . S Bauer , Priv . (w . G . ) 5 Mk.,
R . K . (w . G . ) 10 Mt . , Wilb . Kuhn (w . G . ) 5 Mk ., Bolz
(w . G . ) 5 Mk ., W . 30 Mk . . ReichSüankdir . A . Dietz
100. Mk., E . H . (w . G . ) 50 Mk ., Carl Meyer (m . G . f.
Nov . u . Dez . ) 100 Mk ., O .-Baurar Prof . M . Länger
uv. G.) 50 Mk . , Geb . Rat Dr . Bunte «f. Okt. ) 100 Mk ..
Berw .-Setr . Friedr . Moser, z . Zt . i :n Felde 20 Mk ., Geh .
Hosrat Rebmaiul ( w . G . ) 40 Mk . . Oberbürgermeister
Tiegrist ( f. Okt . ) 50 Mk ., Frau Prof . T . Lang (f. Okt .)
10 Mk ., O - Stcvisor Jak . Weber ( s. Okt. ) 10 Mk ., Rechn .-
Rat Felix Spiegel ( f . Okt . ) 6 Mk . , Geh . Rat Müller
( ti>. G . ) 50 Mk . , Geh . Rat Dr . Bunte ( f . Aug. u . Sept .)
200 Mk., Med. - Rat Dr . Krumm ( f . Okt. ) 100 Mk. , Maier
Weinheimer (w . G . ) 100 Mk . , Frau Klotz (w . G.) 5 Mk.,
Karl Rogge (w . G . ) 10 Mk . , Geh . O .-Reg.-Rat Seldner
( f . Nov . ) 50 Mk . . I . M . (w . G . ) 50 Mk. . Archt . Trier
50 Mk ., Armgard Hauser (f. Okt.) 20 Mt . , Schwester
I . A. 5 Mk ; ferner „ Hönninger gegen Pfeffer "

(Buße)
20 Mk.

Im Wege freiwilliger Gehaltsabzüge ( je hälftig iüc

vaS Rote Kreuz und die Familienunterstützung be7
stimmt) gingen im Monat Oktober etn von : RcichS-
beamten 119 Mk . 50 Pfg . , Staatsbeamten 1531 Mk.
50 Pfg ., Lehrern ( eüischl . Mittelschulen) 382 Mk . 20 Pfg .,
städtischen Beamten 655 Mk . 50 Pfg ., zusammen
2888 Mk . 70 Pfg .

Ferner gingen als fortlaufende monatliche Gaben im
Monat Oktober ein von : Seiner Grotzherzogl. Hoheit
dem Prinzen Max und Ihrer König! . Hoheit der Prin¬
zessin Max 500 Mk . . N . A . Adler 50 Mk -, her Brauerei -
pesellschaft vorm . K . Schrempp IW Mk ., Dr . Bürklin ,
Exz . 300 Mk . , L . I . Ettlinger 100 Mk ., Ludw. Ettlinger ,
Kaufm . 40 Mk . , Frau Berta Ellstätter 20 Mk . , H. Fuchs
Söhne 150 Mk . , Geschw . Gutmann 25 Mk., Gebr . Hen¬
kel 50 Mk. , Karl Junker , Kom, -RatS-Wwe 50 Mk ., Ge¬
schw . Knopf 500 Mk ., Gebr . Leichtlin IW Mk ., LouiS
L . Stern u . Co . 150 Mk .. der Mafchinenbaugefellfchaft
Karlsruhe 250 Mk . , Zahnarzt A. Münze^ eimer 5V Mk ..
der Brauereigesellschaft S . Moninger 2W Mk ., Neu u.
Hirsch 30 Mk ., der Brauerei A. Printz IW Mk ., L . Rit -
gen 50 Mk., Johannes Schlaile . Pianolager 30 Mk ., der
Eisengießerei F . Seneca 50 Mk ., Buchdruckereibes . F.
Thiergarten 100 Mk ., Hermann Tietz 250 Mk . , Wälder
u . Rank IW Mk ., K . H . Wimpfheimer 3W Mk . , I . Würz¬
burger , I . Heule Nachf. 30 Mk ., Bernhard Würzburger
50 Mk., Kom .-Rat Friedr . Hopfner IW Mk ., der Mühl¬
burger Brauerei , vorm, von Seldenecksche Brauerei
100 Mk ., Staatsminister Freiherrn von Dusch , Exz .
150 Mk ., Prok . L . Reichenberger 10 Mk ., Fabrikant Al¬
bert Mändle 20 Mk . . Fabrikant Louis Maier 20 Mk ..
der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefe -
Fabrikation vorm. G . Sinner 3W Mk . , I . Bähr , Eisen-
Waren 10 Mk ., Vogel u . Schnurmann 150 Mk ., O .-Jng .
Adolf Görger 20 Mk ., der Karlsruher Parfümerie - u.
Toiletteseifenfabrik F . Wolfs u . Sohn , G . m . b. Hl
250 Mk ., der Rhein . Asphalt- u . Zementplattenfabrik ,
G . m. b . H. 25 Mt . , Rechn .-Rat Wehrether 5 Mk . , Gehl
Kom .-Rat Fr . Wolfs 50 Mk. , Ing . Heinr . Kaufmann
0 Mk ., Heinr . Berger 5 Mk., Apoth . I . Becker 20 Mk ..
Frau R . Fischer 5 Mk ., Frau Lok. -Führer Ritter 3 M ,
Hrau Mina Weißenberger 2 Mk ., Karnm . Friebr . Völ¬
ker 1 Mk., Frl . B . Flattern 1 Mk ., Hans Edelmann , Wirt
20 Mk -, Gebr . Hagenaue r 10 Mk -, Berw . Langenstein
3 Mk ., Gg . Hummel 5 Mk -, Pflästerermeister Fr . Braun
5 Mk., Frau Rath . Schneider 3 Mk -, Gervas Rudmann
1 Mk ., Job . Arnold 1 Mk . , Karl Wurth 1 Mk., Wilh.
Beisel 1 Mt ., Kriedr . Weber 1 Mk ., I . Th . Metzer
20 Mk ., Optiker Miller 20 Mk ., I . FeeS Wwe. 2 Mk ..
Kaufm. Wilh. Heinert 2 Mk . , der Südd . Diskontogesell¬
schaft 160 Mk . , Frl . C. u . I . Delorme 1 Mk., Ernst
Blum Wwe. 1 Mk ., Baurat L. Koßmann 20 Mk ., Augen¬
arzt Dr . Ellinger 20 Mk . , Frl . Berta Widmer 3 Mk -,
Dir . Ludw. Dill 10 Mk ., Kanzl .-Rat D . Frank 10 Mk .,
Med.- Rat Kusel 5 Mk ., Frau Schönberger Wwe. 1 Mk ..
Rechtsanwalt Dr . Marx 10 Mk ., Frl . Laura Perpente !
10 Mk .. Kaufur . Fr . L-ppert 5 Mk., Frau Wilh. Weber
2 Mk .. Kaufm . Emil Kley 20 Mk ., Fr . Calmbach 10 Mk .,
der Buchdruckerei Fidelitas 5 M?., Baurat a. D . Williard
30 Mk . . Geschw . Traub 4 Mk ., O^Stist .-Rat Dr . Jost
Schnritt 5 Mk ., Frau Kühlenthal , Oberst Wwe. 20 Mk.,
O . - Rechn .-Rat Ch . Zimmerinann 20 Mk . , Kaufm . Jul )
Wachenheimer 10 Mk ., Privatier I . Bleuler 30 Mk .,
Kom .- Rat G . Bunz 10 Mk . , Fabrikant Rob. Rees alt
130 Mk . , Magdalen« von Beck 10 Mk ., Militär -Bausekr.
W . König 5 Mk ., Dir . R . Kimmig 35 Mk . , Geh . Reg.»
Rat Mallcbrein 12 Mk ., Kaufm . Paul Distelhorst 2 Mk .,
Kaufm . Just . Seufert 2 Mk . , Kaufm . D . Baer 10 Mk .,
Prok. H . Wittmann 1 Mk ., Prof . Dr . Aug. Marx
25 Mk., Frl . Maria Ducca 2 Mk. , Kfm. Waldemar
Hinze 1 Mk ., Obergeometer Ed. Bayer 25 Mk ., Zeichen -
iiispektor H. Eyth 5 Mk ., Architekt R . Cursel für Sept .
und Okt . je 150 -- 3W Mk -, Dir . Dr . Ehrhardt 10 Mk ..
Reg.-Baumeister Linde 30 Mk . , Geh. Rat Bittmann
20 Mk ., Oberbaurat Fuchs 45 Mk ., Frau Kambcitz 1 Mk .,
Metzgermeister Fr . Ade 10 Mk . , H . Werner , Expreßgut¬
bestätter 5 Mk ., F . Diehm 1 Mk . , Bankbuchhaltcr J .>
Zimmer 4 Mk . , Frl . Zahn 5 Mk ., Fr . Printz , Priv . Wwe;
120 Mk . , Assistent Joh . Schäffler 2 Mk ., Generalinsp ;
Karl Frentzen 10 Mk . , Bäckermeister I . Stübinaer
5 Mk ., Dr . Jos . Holtzmann 5 Mk ., Kaufm . Franz Meißz
ner 2 Mk., Frau I . van Gorkom 3 Mk ., Fabrikant Ulrich
Hof Wwe . 5 Mk ., Kom .-Rat K . Moninger 25 Mk . , Frau
Kafficr L . Maurer 1 Mk ., dem Kaiser-Kinematographen
2 Mk. , Bankbeamter .H . Buser 3 Mk ., Zahnarzt R . Wei-
aele 5 Mk ., Frl . Maria Kiefer 10 Mk .. Kaufm . R . Pahr
75 Mk .. Stadtrat I . Möloth 20 Mk . , Chemiker E. Wundt
10 Mk ., Rechn .-Rat Sickinger 3 Mk., Jos . Neumaier
5 M! .. Rechtsanw. Fuckis 50 Mk .

Seit 1 . Januar 1917 sind nunmehr gespendet worden
215 4W Mk. 37 Pfg.

Karlsruhe , den 12 . November 1917 .

Für de« Stadtrat :
Dir Kriegönnlerstützungö -Komtnission

Tüchtige selbständige

Monteure
und 1660

Hilfsmonteure
für Hochspannungs-Schaltanlagen , Freileitungs¬
bau und Innenmontage sofort gesucht .

SerWM ElektrlzilöMerke A.-8.,
Ingenieurbüro : Karlsruhe, Karlstv. 36.

Vorstellung mit Papieren erbeten Dienstag den 20 . No¬
vember, nachmittags zwischen 1 .3 «nd 4 Nhr.

Gesucht eine größere Anzahl fleißiger ,
sauberer

ÄM !lii
. Mlheil

Fu rneUien beim Portier
M . MeiMitteWM Louis L. Ster» & Co.

Baunwald atlee 1 .

LUXEUM
Msderse Liehtsple !e- Kaiserstrasse 188.

Von Samstag bis mit Dienstag

Verlorenes Glück
(Dschihad )

Schauspiel in 4 Akten von Ali Hussein .

Manie Ziener
in 1669

Welche von Dreien
Lustspiel in 2 Akten.

Verfasst von Rudolf del Zopp .

'Codes -Hnzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz-

liche Nachricht , daß mein lieber Gatte , unser guter
Vater , Sohn , Bruder und Schwager

Srstrittr PM MM
nach 35monatlicher treuer Pflichterfüllung im Alter
von 40Jahren infolge schwerer Krankheit gestorben ist .

Bulach , den 17. November 1917.
In tiefer Trauer

Die Sattln Anna Wenger, geb . Lorenz
mit ihrer Tochter Paula. ^

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr
in Bulach vom Trauerhaus , Hauptstraße 141 , aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem so schweren Verluste meines guten Mannes sage
ich meinen austichtigste» Dank.

Kars ruhe , den 16 . November 1917 . 1657

Frau Elise Eckstein.

20

Xsrtsruker
Siederkranz

1666 E. V.

1841
Sonntag , den 18 . Nov. 1917 ,
nachm . 3 Uhr, im Stadt.

Konzerthaüs

KONZERT
Konzeitsängerin Elisabeth Gutzmann (Sopran).
Mathilde Roth (Orgel) . Das Hornquartett des
Grossh. Hoforchesters . Der Männerchor des
Karlsruher Liederkranz . Musikalische Leitung
und Klavier : Kapellmeister Heinrich Cassimir.

Saalöffnung ’A3 Uhr. Der Vorstand.

Wir empfehlen unser gut sortiertes Lager in * ■

Koten für aUeSnstnunente
Versand nach auswärts erfolgt pünktlich. 1629

Odeon -Musikhaus
Karlsruhe . Kaiserstrasse 175 .

Waldstr , 16/18 OOlaOSSBITHX Telephon1338

jdeth ’s Sauern -Theater.
Samstag , den 17 . November , abends 8 Uhr und
Sonntag , 18 . Novbr., nachm . 4 u. abends 8 Uhr

S’ Musikantendeandl .“
Bauernkomödie mit Gesang und Tanz in 3 Akten von

Haus Werner . 1658

Montag
19. November

Dienstag
20. November

Mittwoch
21. November

,,Die Braut aus der Stadt “
Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten von Hans Werner .

Weiterer Spielpian folgt . -
Zur gefl . Beachtung : Der Eintrittskartenvorverkauf an

Sonn- und Feiertagen findet nur an der Colosseumskasse
vorn , von 11—12 Uhr statt .

ES

i Musikhaiis Fidelitas , W-i-M ist. I
gg 1016 l

solide Ware in grosser Auswahl billigst

DurraZO « Naturaufnahme.
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Die Unterzeichneten Banken und Bankiers sehen sich durch den Mangel
an Personal , sowie zum Zwecke der Ersparnis an Heiz- und Beleuchtungs¬
material veranlasst , von

1613

Montag , den 19 . November d . J . ab

ihre sämtlichen Kassen und Schalter
nur von 9 —1 Uhr

geöffnet zu halten .

Badische Bank.
Ignaz Ellern.
Veit b. Homburger.
Mlffeldeufsche Breditbank.
Heinrieh Malier.

Rheinische Breditbank.
Straus & Co.
Sfiddeutsche Blsconfo-

Gesellsehaft A.-G.
Vereinshank Karlsruhe

e . G . m . b , H .

Badischer ijcimat >anf .
Aufruf

an die Btnwobner der Stadt Karlsruhe .
Im Kampfe für unser bedrohtes deutsches Vaterland haben tausende von tapferen

Söhnen deS Badischen Landes ihr Leben geopfert, abertausende kehren mit verstüm¬
melten Gliedern oder schwerer Gesundheitsschädigung heim . Den bedürftigen Hinter¬
bliebenen der toten Helden und den Kriegsbeschädigten durch Rat und Tat ausreichende
Hilfe jeder Art zu leisten , ist heilige Pflicht der dankbaren Heimat .

Diese Dankespflicht in die Tat umzusetzen, hat sich der „Badische Heimatdank "
zur Aufgabe gesetzt .

Jedes badische Landeskind, jeder Bewohner unserer Stadt vor Allem, wird es sich
am Ehrenpflicht anrechnen, nach Maßgabe seiner Kräfte zur Erfüllung dieser großen
Aufgabe beizutragen .

Jedem ist es möglich , dem „Badischen Heimatdank" als Mitglied beizutreteu . Ter
Jahresbeitrag von Privatpersonen steht ganz im Ermessen der Mitglieder ; auch Beiträge
von 1 .— Mark sind hochwillkommen .

Darum meldet Euch Alle zum Werk der Dankbarkeit für die gefallenen und ver
stiimmelten Helden, die Beschützer und Retter unseres Vaterlandes !

Beitrittserklärungen nehmen das Bürgermeisteramt (Rathaus» II . Stock. Zimmer
Nr . 75) und die Stadthauptkasse II (Rathaus , Erdgeschoß , Eingang Hebelstraße , ZimmerNr . 42) entgegen. Beiträge und einmalige Zuwendungen bitten wir an die Stadt -
hauptkafse 8 abzifliefern oder auf deren Postscheck - Konto Karlsruhe Nr . 5343 zu
überweisen. Auch können sie auf das GiroKonto des Ortsausschusses bei der städti¬
schen Sparkasse Nr . 695 überwiesen werden . 1651

Karlsruhe , den 12. November 1917.
Der Ortsausschutz Karlsruhe des Verein s „ Bad .Heimatdank "

Siegrist , Oberbürgermeister , Vorsitzender
Anselment , Hoflieferant lVorsitzender des Gewerbevereins) ; Dr . Appel , Stadt - und
Konferenz - Rabbiner ; von Beck » Magdalena , Privat ; Bergmann , Kaufmann «Vertreterder kaufm . Angestellten» ; Bodenstein . Geist ! . Rat , « tadtpfarrer ; Frau Minister Dr .Böhm ; Tewerth , Stadtrat ; Dr . Tletz, Stadtrat ; Dr . Dölter , Landgerichtsrat ; Dürr ,Stadtschulrat : Frau Kaufmann Elsaß ; Erb , Schriftsetzer (Vertreter des Gewerkschafts¬kartells ; Mischer, Hofprediger ; Tr . Fuchs , Oberamtsrichter ; Freiherr bon lSleichen -
stein, Major ; Dr . Gutsch, Medizinalrat; Hof , Ve >Walter (Vertreter der Krankenkassen) ;Tr . Horstmann , 2 . Bürgermeister , stellvertr. Vorsitzender; Jsemann , Stadtpfarrer ;Tr . Kaiser , Geh . Medizinalrat; Dr . Kallenberg , Gewerbelehrer ; Kambeitz, Schuh¬
machermeister ( Vertreter der Hirsch-Dunker' schen Gewerkvereine» ; Kamm , Lina , Privat ;stäppele , Stadtrat ; Frau Architekt Kirchenbauer; Koelle, Geh . Kommerzienrat (Vor¬
sitzender der Handelskammer ) ; Frau Rechtsanwalt Matheis ; Frau Baurat Möglich ;Moninger , Kommerzienrat (Vorsitzender des Bezirksvereins Karlsruhe des Perbandes
Südwestdeutscher Industrieller ) ; Müller , Verbandssekretär (Vertreter des Bad . Eisen¬bahner-Verbandes ) ; Neudeck, Sladtsekretär (Vertreter des Bad . Militärvereinsverbandes » ;Frau Professor Dr . Richter ; Salzer , Geh. Lberregierungsrat (Vertreter der Land¬
wirtschaftskammer) : Sauer , Geschäftsführer (Vertreter des Geiverkschaftskartells) ;Schick, Hofbuchbindermeister (stellvertr. Vorsitzender der Handwerkskammer ) ; FrauPrälat Dr . Schmitthenner ; Schumann , Hausmeister (Vertreter des BezirksvereinsKarlsruhe der unteren Post - und Telegraphen - Beamten ) ; Schwall , Gauleiter desGaues Baden des Verbandes des deutschen Verkehrs-Personals ) ; Dr . Seidennadel »Geh . Negierungsrat . Großh. Amtsvorstand ; Stemmer , Rektor der Handelsschule;Wagner , Bahnarbeiter (Vertreter des christl . Gewerkschaftskartells) : Dr . Weill , Stadtrat ;Wolfs jr., Fabrikant (Vertreter der Handelskammer ) ; Frau Geh . Oberfinanzrat

Zimmermanu .

Hausfrauen!
~ Verlangt

Salatanmachmittet
Vom Landespreisamt unterm
31 . Mai 1:917 genehmigt und

zum Verkauf freigegeben .
Höchstpreis 45 Pfg. per Liter
ohne Flasche und Korken.

Kohlo
1442

3« allen einschlägigen Geschäften.
Hersteller : Fritz Hohl , Karlsruhe
Kreuzstrasse 2 = Zum Darmstädter Hof — Kreuzstrasse 2.

Belimlmchääg.
Di« Inhaber der im Monat

April 1817 unter Nr. 4114
bis mit Nr . 5480 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfandschein «
iverde » hiermit aufgefordert, ihre
Pfänder bis längstens <i . Dezbr .
1917 auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen, widrigenfalls
die Pfänder zur Versteigerung
gebracht werden. 1655

Karlsruhe , 17 . Novei »ber 1917.
Städt . Pfandleihkasse .

Rehe
in grosser Auswahl.

j Extra billig ! — Nur
I Karl -Friedrichstrasse6

1 Treope
(Neb . Fa. Spiegel & Wels

Nähe Schlossplatz ).
Keine teure Laaenmiete .
1275 K. Schorpp.

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmsrasse 34 , 1 Tr .
Farbige n . schwarze

Wintermäntel
Jackenkleider
Röcke H78
Seidenmänfel
Seidenkleider
Seidenröcke
Seidenblusen
TGllbiusen

.# 6Z.75an
«65 . an

M2Z ' 75an

.# 7Z .75an

.«HZ . an
^ 36 .75an
. ^18 .75an
^ 16 - 75an

Um mein Geschäft zu spezia¬
lisieren gebe billig ab : Stühle ,
Schrank» vollständige Betten »
Bettstellen , Gasherd , Koffer»Kommode , Kleiderständer ,
Handtuch- Ständer , Küchen -
büfett, Anrichte, Nachtstnhl
» tt Einrichtung » Operations -
stuhl, Spiegel , Bilder und
Ber 'chiedeneS. 1644
Krämer , An - und Verkauf ,
Kaiserstr. 69 , Ecke Waldhornstr.

DanielsKonfektionshaus
Wilhelmstr . 34 , 1 Tr.

Plüsch * Garnituren
in grosier Auswahl

— KeiueL adenspesen. —

Kaiserslrche Rr. 143
II. Obergeschoß ist eine Woh¬
nung von 7 flimmern , großem
Vorplatz , Küche, Speisekammer,
Bad , zwei Dachziminern und
abgetrennter Speicherkammer
sofort zu vermieten. Nähere"
beim städtische» Hochbauamt » jKarl « Friedrich- Straß « Nr . 8,1
Zimmer Nr 169. 5691

Oejjutl . igetfawnilBng.

Am Samstag , den 17 . November ,
abends S Ahr , spricht im großen Saale
der Eintracht (Karl Friedrichstraßej Herr
Staatssekretär a . D.

Beviihirrg
aus Berlin über :

ZeMssene Front nach innen u. ntze».
uiiiinkiiiiiiihiiiuiiiiiiiiiiihi.iiihiiiiiinmniiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiihn

Jedermann , Damen und Herren , ist einge¬
laden . Eintritt frei .
Der Vorstanddes Vereins der Ssrtschrittlichkn VolllSpurtei:

Helbing . i63i

ZahlMP - AOrdttW.
An Schulgeldern für das Schuljahr 1917/18 sind zur Zahlung

verfallen :
Das 3. Vierteljahr

für die

für die

Bürgerschule .
Töchterschule und
Knabenvorschule .

Das 1. Drittel

Goetheschule ,
Humboldtschule ,
Fichteschule ,
L e s s i n g s ch u l e ,
Oberrealschule ,
Realschule und
Handelsschule (Herbsttlasse ).

Das 2. Drittel
für die

Gewerbeschule ,
Handelsschule (Osterklaffe ) und
Handelsschule (Jahresklaffe).

Zahlungspflichtige, welche mit der Bezahlung ihres Schulgel¬
des noch im Rückstände sind, werden deshalb aufgefordert, ihre
Schuldigkeit bis spätestens

1 . Dezember d. I . zu entrichten .
Wird diese Frist versäumt, so ist eine Versäumnisgebühr

zu entrichten , welche beträgt :
bei Schuldigkeiten bis zu einschließlich 3 Mk. 10 Pfg .

„ „ von 3 Mk . bis zu 20 Mk. 20 Pfg .
„ . „ 20 Mk . bis zu 5-0 ML 30 Pfg .

,. 50 Mk . bis zu 100 Mk . 40 Pfg .
.. mehr als 100 Mk . 50 Pfg .

ES wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht, daß
vorstehende Zahlungsaufforderung anstelle der seitherigen münd¬
lichen Mahnung durch die Mahner tritt und daß im Richtzah -
lnngsfalle nach Nmflutz der oben bezkichneten Frist gegen die
säumigen Schuldner sofort Zwangsvollstreckung angeordnet wer¬
de» müßte.

Karlsruhe , den 15. November 1917. 1048

Stadthauptkasse A.

ZahluW -Ailssorderung.
Auf 1 . November d. Js . ist das 4. Viertel der Umlage für

1917 aus den Steirerwerten des Liegenschafts- , Betriebs- und
Kapitalvermögens, sowie aus dem Einkommenssteuersatz zur
Zahlung verfallen.

Zahlungspflichtige, welche mit der Bezahlung ihrer Um¬
lage noch im Rückstand sind, werden deshalb aufgefordert ,
ihre Schuldigkeit bis spätestens 19. d. Mts . zu entrichten.

Wird diese Frist versäumt, so ist eine Versäumnisgebübr
zu entrichten , welche beträgt:

bei Schuldigkeiten
bis einschließlich 3 Mk. . . . . 10 Pfg

von 3 bis 20 . . . 20
., 20 50 l . . . . 30
„ 50 100 „ . . . . 40

von mehr als 100 Mk . . . . . . 50 ,
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemrtcht, daß

vorstehende Zahlungsaufforderung an Stelle der seitherigen
mündlichen Mahnung durch die Mahner tritt und daß im
Nichtzahlungsfall nach Umfluß der oben bezeichneten Frist ge¬
gen die säumigen Schuldner sofort Zwangsvollstreckung nn-
geordnet werden müßte.

Karlsruhe , den 2. November 1917 . 1518
Stadthauptkasse A.

Standes Such- Auszüge der Stadt Karlsruhe.
Eheschließungen. Wilhelm Hertel von hier, Eisenbahn -

Assistent hier, mit Maria Brenk von Lautenbach . Wilhelm Bur¬
ger von hier, Reserveheizer hier, mit Sophie Arnitz von hier. Fr.
H:ll bon Weingarten , Reoolverdreher hier, mit Martha Beideck von
Büchig Adolf Mmer von Littenweiler, Blechner in Freiburg, mit
Josephine Schneider von Straßburg .

^ Geburten . Ilse , V . Val . Noe, .Wagenführer . Elfriede Ka -
rola, B . Karl Hölzer, städt. Sparkaffenbuchhalter. Friedrich Karl,P . Karl Lutz, Sergeant . »Emma Erna Margareta , B. Franz tzerle-
mann, Schlosser .

Todesfälle. Kath . Neidig, alt 59 I ., Ehefrau von Karl Rel¬
ing, Schneider. Hugo Haas , ledig, Kaufmann, alt 68 I . Ferd.
Braun , Ehemann, Schlaffer, alt 76 I . Johanna Mornhinweg , alt
72 I ., Witwe von Ludwig Mornhinweg, Großh. Hofschauspieler.
Joseph Wörner , Witwer, ohne Beruf, alt 94 I .
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Nr . 7h >. Samstag , bnt 17 . November 1917. : die S.

Große

Spielwaren
Ausstellung

in
unserenSchaufenstern Kaiserstraße
iMtd I : Bister Langbeins Musterlager

„Nur für brave Ninöer".
! § . Eröffnung unserer Veihnachts-1 I .

Ausstellung

„Zur öie Karlsruher Rin-er"
gn Original-Ausführung des Geschäftshauses).

<K> <$> *
halten kn diesem %

Jahre rechtzeitigen ^

^ Einkauf von Spielwaren ^
| angebracht. %

| verkaufu.slusstellung %
der §

® t &

| Spielwaren |
I 2. Stock. 1

Residenz -Theater
Waldstnas 3e

Programm
vom 17 . bis einschl . 20 . November.

Oie Erleuchtung der Gräfin Aldebran.
Phantastisches Filmschauspiel in 4 Akten

von Baue von Breilcnfeid .

Ally Kolberg - Lustspiel -Serie — 1 . Film

Fräulein ScMndiMir.
Lustspiel in 3 Akten .

In der Titelrolle Ally Kolberg .

Militär - amtlicher Film des Bild- und Film-Amts Berlin :

Die Einnahme der insei Desei.
Aktuell . — 2 Akte . 1662

Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe.
Sonntag , den 18 . Slovember 1917 , vormittags 10 Uhr,

im Saale der „ Vier Jahreszeiten ", Hebelstratze

r«5i
von Herrn Alb . Sexauer

„Deutscher Glaube ".
Eintritt frei . Gäste willkommen.

Infolge Einführung der ungeteil¬
ten Arbeitszeit sind die Geschäfts¬
räume der

SMMMche »

Gefchw.I ^Ndvs
siiffiimiiürmMiitiniimmimiimimrfMmimiimiiniiimiiiifiiiimiinjiimiiMirmiHirimumüimfmimiiiitimuimiiiiiHitmiiiiiiiitiiiummmriiiitmMiHif ^

oxxxxxxxxxrxxxxxxxxo

| Bülttlinli. Wdsfckr |
H im evangelisch. Bereinshaus der Südstadt X
X am Sonntag , den 18 . Nov ., abends 8 Uhr. | g
X
X
| | Gesang :

X Mnfik :
X

Progra m m :
Der Kirchenchor unter Leitnng des
Herrn Kapellmeisters Cassimir .
Frau vr . Sachs -Zittel (Klavier ) und X
die Herren Polenski (Violine ) und X
Willy Eder (Cello ) . X

X Ansprache : Begrüßung (Herr Stadtv . Schwall ) . X
M Vortrag mit Lichtbildern über Hans Thoma : M
n Herr Professor Widmer . m

| | Allgemeiner Gesang . g
• Der Eintritt ist frei . Als Eintrittskarten gelten die Pro - X
X gramme , die von Samstag nachmittag an beim Pförtner X
d des Gemeindehauses erhältlich sind. 1647 ^

OXXXXXXXXXIXXXXXXXXO

Mandolinen
in grosser Auswahl 1652

Gdeon-Musikhans
Karlsruhe

Kaiserstrasse 175 . Telefon 339 .

Koblen-Umorgiing.
Der Umtausch der Kohlenkarteu für Wohnungen ohne

Zentralheizung (weiße Meldescheine ) erfolgt auf unserem
Stadtbüro , Kaiserstraße 118 II , nachmittags Ä — 7 Uhr
an folgenden Tagen :

für die Straßen beginnend mit den Buchstaben :
A—F am Montag , den IS. November
G M am Dienstag , den 20.
K- T am Mittwoch , den 21,
U—Z am Donnerstag , den 22, „

Der Umtausch kann zu der angegebenen Zeit nur für
die aufgerufenen Straßen erfolgen . 1650

w

August & Emil Nieten .

Licken 8olü ad
GMMachjlellk Karlsruhe !

Stefanienftratze 28 S62 i
Geöffnet Montag und Mittwoch zvr Annahme

«sd Anszahlvng von 10—V2i !lhr.
Goldankaufsnebenstellen :

Breiten, Bruchsal. Durlacb, €ttlingeit.

vom Montag , den IS . November
d . Is . ab mit Ausnahme des Sams¬
tags von vormittags S bis mittags
1 Ahr und nachmittags von 7a3
bis %4 Ahr geöffnet. 1056 I

An Samstagen erfolgt der Ge-
fchäftsschlutz um 1 Ahr mittags .

Spielwaren
Wilhelm

Ritterstraße , nächst der Kaiserstraße.

8388 ISEäSä 23SE3EäSIISi

Sekannfmaetiuns

Herstellung
Durch Anfragen von allen Seiten veranlasst , möchten §3

wir unserer verehrl . Kundschaft , sowie sonstigen In - J7SI
teressenten mitteilen , dass aus der diesjährigen Ernte =
von der Reichsgetreidestelle kein Mehl zur jQj

Lebkuchenf
|
Zwieback und Keks |
hergestellt werden dürfen , erfolgt der Verkauf aus- ITJ -
schliesslich durch die Kommunalverbände . In unserem
Ladengeschäft können daher Backwaren nicht abge-
geben werden .

freigegeben wurde . Soweit

1659 I

Sbersberger & Kess, §
Marmelade *, Lebkuchen - , Zwieback -)

Keks * und Zuckerwarenfabrik

Jj Karlsruhe.
dmm &sassm ®mm rnA

1
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